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Dom Krieg .
Przemysl zurückerobert

« TB . Wie », S . Juni . Amtlich wird verlaut,
bart: Seit heute 3 Uhr 30 Min . vormittags ist
Przemysl wieder in unserem Besitz . (Richtantl )

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höser, Feldmarschallentnant .

<= Unvergleichlichschneller als bei der russischen Belagerung
hat sich diesesmal Przemysls Geschick erfüllt . Gleich die beiden
ersten Tage des systematischen Angriffs hatten 5 an der Nord-
front gelegene Werke in die Hände der Belagerer gebracht . Dann
ist eine« weiteren Tag darauf die gesamte Widerstandskraft der
vielumstürmten Festung zu Ende gewesen . Bei der Belagerung
durch die Russen (es waren bekanntlich 2 verschiedene Unter -
uehmungen, die durch eine beinahe einen Monat währende Auf-
Hebung der Einschließung von einander getrennt waren ) ist nicht
'i»e einzige wichtigere Vorstellung mit stürmender Hand ge -
llvmmen ! Dieser Unterschied ist doch bezeichnend wie kaum ein
ändern für das Verhältnis russischer und deutsch-österreichischer
Leistungsfähigkeit !

Nicht als od die Russen nicht auch sich an der Methode des
Sturmangriffes versucht hätten . Zm Gegenteile ! Wütender
sind wohl selbst russische Massen niemals gegen eine Festung
vorgetrieben worden als die 5 Armeekorps, welche zwischen dem
2Q. September und dem 10. Oktober mit der Aufgabe des An-
Jtiffes auf Przemysl betraut worden waren . Das war ganz die
akbe Art Suworow ! An die Erzählungen von den maHlosen
Äutopfern , mit denen dieser schneidigste aller Moskowiter den

-Sesttz asowischer und polnischer Festungen errang , erinnerten
die Berichte von den verzweifelten Stürmen , die die Armee
Rankv Dimitriews gegen die galizische Hauptfestung versuchte .
Tber der MUgare , der schon vor Adrianopel Zehntausenden
seiner eigenen Landsleute durch seinen wilden Eigensinn das
®rab bereitet hatte und schließlich die bedenkliche , weil nicht
uveigennützig geleistete Hilfe Serbiens annehmen muhte, um
die Törkenstadt zu erobern , hatte vor Przemysl noch weniger
Erfolg . An den Draht ^ erken der Verteidiger brachen alle
russischen Angriffe ausnahmslos zusammen. Sogar nach russi-
schen Quellen hat diese erste 5-wöchige Belagerung dem Angrei¬
fer 71) 000 Mann gekostet!

Am 12. Oktober wurde bekanntlich die Verbindung des
' 'sterreich -ungarischen Entsatzheeres mit der Garnison hergestellt.
Aber eine volle Entlastung der Besatzung wurde nicht einmal
vorübergehend erwirkt . Denn die Russen behaupteten in jenen
Oftobenvochen dauernd das Ostufer des San und hatten auch
üurch vorgängige Unterbrechung der Eisenbahnverbindungen ,
die erst am 22. Oktober wiederhergestellt waren , eine Vollaus -
liutzirng der Kampfpause zur Ergänzung der Vorräte verhindert .
Das war iber um so verhängnisvoller , als es nicht nur von
vornherein mit den Verpflegungsbeständen nicht zum Besten
bestellt gewesen war (leider hatte man den Juli nicht voll nutzen
können ) , vielleicht aus Besorgnis , durch solche „Kriegsvorbe -
reitungen" gewissen guten Freunden Anlaß zur Verdächtigung

österreichischen Friedenswillens zu geben ; nicht nur in den
^rei Wochen , wo die Verbindungen offen waren , mehr .. . . die
^ eldqrmee abgegeben als eingeführt wurde , sondern auch die
Zahl der Verbraucher durch die Aufnahme von Arbeiteradteil
"" gen zur fortisikatorischen Verstärkung wuchs .

So ließ fich denn, als am °9 . November die Festung durch
dieRussen abermals von allen Seiten umzingelt war , für die
Möglichkeit eines sehr langen Aushaltens von vornherein kein

günstiges Prognostiken stellen . Auch die Russen werden
Nachricht davon gehabt haben , daß die Widerstandssähigkeit
^ ch Monaten zu bemessen sei, und deswegen die fehlgeschlagene
^ turmtaktik des Oktobers nicht erneuert haben . Da die Kriegs -
age ihnen jeiy;

' ir.getes Abwarten gestattete , setzten sie ihr
ganzes Vertrauen auf die Bundesgenossenschaft des Hungers .
; ( QcJjfchüBe und Ausbrüche unmöglich zu machen , begnügten sie
' ' ch aber nicht mit der einfachen Umzingelung , sondern schlössen
;
en ganzen Befestigungsbezirk durch eine Kette von Sperran -
a8en »ach außen hermetisch ab : eine Form der Belagerung , die

an antike Vorbilder erinnert (Cäsar vor Alesia usw .) .
] )?

^ nun a^et ^" Leheure Kräfteentwicklung russischer
lassen , verbunden mit der Winterstrenge , Entsatzversuche in

entscheidenden Wochen unmöglich machte , so mußte sich das
Schicksal Przemysls am 22 . März erfüllen , nachdem drei Tage
»uvor fc- 5 einen letzten Ausfall der militärischen Ehre Genüge

Da es der fieberhaften Arbeit der Russen ge-
•Hicn war , an Stelle der von General Kusmanek gesprengten

unsprünglichen Forts wieder recht starke Befestigungen zu
schaffen, so konnte die Festung nicht in einem Anprall über-
rannt werden. Es mußte die Ankunft schwerer Artillerie
abgewartet werden. Indessen arbeiteten sich an der nörd-
lichen , westlichen und südlichen Front unsere Truppen an die
Festung heran . Die Ostseite konnte zwar nicht umschlossen
werden, aber dafür gelang es schon vor mehreren Tagen , die
ostwärts führende Bahn , sowie fast alle Landstraßen unter
Artilleriefeuer zu nehmen.

Am 29 . Mai gelang es, die schweren Geschütze in Stellung
zu bringen und nun war das Schicksal Przemysls rasch erfüllt .

Die Eroberung bedeutet einen wichtigenAbschnitt in den
Kämpfen auf dem galizischen Kriegsschauplatz . In mili¬
tärischer Hinsicht bedeutet er , daß der Widerstand , den die
Russen am Sanabschnitte und in dem fich anschließenden süd-
lichen Höhengelände geleistet hatten , zusammengebrochen ist.
Die Russen haben nicht vermocht dort das weitere Vorgehen
der Verbündeten aufzuhalten . Die bisherige Belagerungs -
und Einschließungsarmee der Verbündeten ist frei geworden
und kann an anderen StellSn verwendet werden. Dies ist
besonders wichtig , da nördlich eine neue Schlacht entstanden
ist . Die Russen haben alle ihre irgendwie verfügbaren Kräfte
in der Gegend nordöstlich Jaroslau zusammengezogen und
sind mit ihrer Offensive gegen den nördlichen Flügel der Ver-
bündeten , der in der Gegend von Jaroslau östlich den San
überschritten hatte , vorgegangen . Die Angriffe der Russen
konnten bisher überall abgewiesen werden. Der Brennpunkt
des Kampfes ist an der Lubaszowska und an der Wisnia ge -
legen. Es haben fich dort schwere und erbitterte Gefechte
entwickelt , in denen die Russen überall geschlagen wurden.
Zur Wiederaufnahme der Offensive durch die Verbündeten ist
die Verfügung über die bisherige Belagerungsarmee von
Przemysl von bedeutendem Werte . Werden die Operationen
in östlicher Richtung fortgesetzt , so ist der Besitz von Przemysl,
ein Eisenbahnknotenpunkt , von Bedeutung , weil so die wieder
nach Lemberg führende Cisenbahnsperre sehr für die Nach-
führung des Nachschubes für die Feldarmee unumgänglich not-
wendig ist. Noch wichtiger als dieser militärische Ersolg
wiegt aber vielleicht der politische . Dem Auslande wird es
nunmehr klar sein , daß der Widerstand am San zusammen-
gebrochen ist und daß die Russen nicht imstande gewesen find ,
die gleiche Festung, deren Eroberung sie seiner Zeit als den
größten Sieg geseiert haben, zu halten . Das ist ein offen-
kundiger Beweis ihrer Niederlage und Schwäche, mögen ihre
amtlichen Berichte noch so günstig lauten und immer von Er -
folgen über die deutschen Waffen berichten; die Tatsache , daß
Przemysl von den Verbündeten wieder erobert ist , straft diese
Angaben Lügen.

Wir aber freuen uns des ruhmvollen Tages , der gestern
Oesterreich -Ungarn die alte Festung wiederschenkte und grüßen
das siegreiche Heer, unter denen sich auch die deutschen und
namentlich die bayrischen Truppen durch ihren todesmutigen
Sturm mit unvergänglichen Ehren bedeckten.

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier . Z . Zuni, vorm.

Amtlich .
Die Lage ist unverändert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Die

Festung Przemysl
ist heute früh , nachdem in den Nachtstunden die sich
noch haltenden äßet ' e der Nordfront gestürmt
waren, von uns genommen . Die Beute ist noch nicht
zu übersehen .

Gegenangriffe der Russen gegen die Angriffs -
kolonnen und unsere Stellungen östlich von Jaroslau
scheiterten vollständig.

Die Armee des Generals von L i n s i n g e n dringt in
Richtung auf Zydaczow , nordöstlich von Stryj , vor und
kämpft um den D n e st r - A b s ch n i t t , westlich M i k o-
l a j o w . Die Beute der Schlacht bei Stryj ist

auf ßO Offiziere , II2175 Manu Gefangene ,
14 GeschÄtz.c,. M Maschinengewehre

gestiegen .
Oberste Heeresleitung.

Der österreichische Tagesbericht.
W.T .B . Wien , 3. Zuni. (Nicht amtlich.) Amtlich wird

verlautbart , den 3. Juni ISIS :
Deutsche Truppen erstürmten nachts die letzten

russischen Stellungen der Nordfront von Przemysl
>-nd drangen heute um 3 Uhr 30. Min . vormittags von Norden
her i n d i c S t a d t ein. Bon Westen und Süden ist un-

ser 10 . Korps eingedrungen . Seine ersten Abtei»
lungen erreichten bald nach 6 Uhr vormittags de« Hauptplatz
der Stadt . Die Tragweite dieses Erfolges läßt stch noch nicht
Überblicken .

Der Angriff der verbündeten Truppen im Ranure
nördlich Stryj schreitet weiter erfolgreich fort.
Bisheriges Ergebnis der Schlacht bei Stryj :

60 Offiziere, 12 975 Man»,
14 Ges chütze . 35 Maschinengewehre erbeutet .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er . Feldmarschallentnant .

Weitere Meldungen zum Fall von

Przemysl .
Seh . Wien , 4. Zuui . (Privattel .) Die „Reichspost "

meldet : Die Eiegesbeute von Przemysl ist noch
unübersehbar . Die Russen hatten noch vor 14 Tage«
über sechzig Eisenbahnwaggons mit schwerer
Artillerie und Fortifikationsgeschützen tn
den Festungsbezirk eingebracht.

W .T .B . Amsterdam. 4 . Juni . In einer Kriegsübersicht
schreibt das „Handelsblad " : „Die Eroberung Przemysls ist
nicht nur von strategischer Bedeutung für die Deutschen und
Oesterreicher, sie wird zweifellos auch einen großen morali -
schen Einfluß auf die Heere haben . Die Bedrohung Lembergs
wird nun sehr viel ernster, zumal die Oesterreicher auch den bei
Stryj gewonnenen Erfolg durch die Eroberung der Stellungen
zwischen Drohobycz und Stryj fortsetzen konnten . Die Beftei -
ung Ostgalizicns ist um einen großen Schritt näher gerückt.

Was die Russen über Przemysl zugeben .
W .T .B . Petersburg , 3 . Juni . (Nichtamtlich . ) Der Grohe General -

stab gibt bekannt : Przemysl wird von Geschützen schweren Kalibers
bombardiert . Der Feind richtet « seinen Hauptangriff gegen die Nord -
front in der Gegend der Forts Nr . 1» und II , welche die Oesterreicher
vor der llebergabe der Festung fast völlig zerstörten . Als wir diese
Angriffe zurückwiesen , gelang es dem Feinde , sich mehrerer unserer Ge -
schütze zu bemächtigen , die fast aus unmittelbarer Nähe bis zu den
letzten Geschossen auf die feindlichen Kolonnen feuerten . Nach ergän¬
zenden Nachrichten machten wir bei dem Fort 7 noch 200 Gefangene
und erbeuteten acht Maschinengewehre . Zwischen Przemysl und den'

großen Narwe und Dnjestr keine Veränderung .

T .ll . Gens , 3 . Juni . Der stark bestürzte russische Botschafter
Zswolski konnte im Gespräch mit Pariser Journalisten die
russischen Niederlagen am Stryj und bei Przemysl nicht glatt -
weg in Abrede stellen . Er verwies aber auf die jüngsten
Petersburger Depeschen, wonach die Heeresleitung auch jetzt
noch auf die Aktion jenseits des Dnjestr volles Vertrauen setze.
Die militärische Presse zeigt sich befremdet über die Schwäche
der Nordseite von Przemysl und über die ungenügende Ent -
sendung von Streitkräften aus der Richtung Lemberg. (L . -A.)
Die Aufnahme in Deutschland und Oesterreich «

Ungarn .
MTV . Berlin , 3. Juni . (Nichtamtlich .) Die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " schreibt : „Die frohe Kunde von der
Wiedereroberung von Przemysl wird in ganz Deutschland mit Zubel
begrüßt . Der bewunderungswürdigen Tapferkeit der verbündeten
Truppen unter hervorragender Führung ist es gelungen , die Festung
in raschen , wuchtigen Schlägen zu bezwingen . Als kriegerische
Ruhmestat ersten Ranges wird die Einnahme von Przemysl in der
Geschichte fortleben . Hier haben in Wahrheit hohe Führergaben und
die Schneidigkeit der Truppen zusammengewirkt , um eine solch «
Leistung zu vollbringen . Waffen waren es , die fie erfochten haben ,
nicht der Hunger , dem die brave österreich -ungarische Besatzung erlag ,
nachdem sie dem Feinde in äußerster Hingebung getrotzt hatte . Da -
mals wurden in den gegnerischen Ländern viel Lärm um die „Er -
oberung " der Festung gemacht . Sie wurde als eine Heldentat cchne-
gleichen gefeiert . Das freigewordene Belagerungsheer sollte , so wurde
verkündet , die Karpathenlinie durchbrechen und dem russischen Heeres «
Haufen den Weg nach Budapest , Wien und Berlin freimachen . And
nun ? Der größte Teil jener Truppen ist am Karpathenwakl hinge -
o? fert worden . Ungarn ist gänzlich und Galizien in weiter Aus -
dehnung vom Feind « gesäubert , und schon befindet sich der Hauptstütz -
punkt der Russen in der Hand der Verbündeten . Abermals hat das
einträchtige Zusammenwirken zwischen deutschen und österreichisch-
ungarischen Truppen eine ernste Probe glänzend bestanden und der
Vundestreue der beiden Kaisermächte ein herrliches Denkmal gesetzt."

,= Berlin , 4 . Juni . Zur Wiederrroberung von Przemysl heißt
es in der „Vossischen Zeitung " : „Auf den Mauern von Przemysl wer -
den die siegreichen Fahnen der Heere Deutschlands und Oestetreich »
Ungmns wieder aufgepflanzt und Rußlands Fahne sinkt in den Staub .
Galizien war das Ziel des russischen Krieges , Galizien sollte Re ».
Ruhland werden , Deutschland und das Deutschtum bis zur Vernich »
tung schwächen, das war das gemeinsame Ziel unserer Feinde im
Westen und im Osten . Für Rnhland war Galizien als Sondergeschent
ausersehen . Die russisch « Gefahr , die für uns im Norden schon seit
dem Winter überwunden ist, ist nun auch für Oesterreich -Ungarn end¬
gültig beseitigt . Die russische Angrifiskrast ist gebrochen . Berlin ,
Wien und Budapest reichen einander die Hände und jubeln den hel >-
denmiitMn Siegern zu . Przemysl ist für uns ein Symbol . Aus der
Geschichte der deutsch- österreichischen Waffenbrüderschaft ist der Nam «
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Przemysl nicht mehr zu löschen. In treuer Gemeinschaft wollen wir
weiter vorwärts schreiten über alle Feinde hinweg .

"
W .T .B . München , 3 . Juni . (Nicht amtlich .) Nach einem

Telegramm des Generalobersten v . Mackensen an den König
von Bayern wurde Przemysl unter hervorragender Beteilig -
ung bayrischer Truppen von den Verbündeten genommen .

T .U . München . Z . Juni . Die Siegesbotschaft des Generals
Mackensen über den Fall von Przemysl traf hier gerade ein ,
als die Feier der öffentlichen Fronleichnams ? : ozession , an der
sich der König , alle Minister und sonstige hochstehende Person -
lichkeiten beteiligten , zu Ende war . Der Jubel der Bevöl¬
kerung war außerordentlich groß, da gerade bayerische Trup-
pen einer Drahtung des Generalobersten von Mackensen an
den König zufolge an dem Sturz Przemysls besonders stark
beteiligt find.

W .T .B . Wien , 4 . Juni . Die Nachricht von der Wieder -
besetzung von Przemysl , die gestern mittag durch Extrablätter
bekannt wurde , erweckte allenthalben größten Jubel . Die
städtischen und privaten Gebäude legten Flaggenschmuck an .
In den Straßen bildeten sich Gruppen , welche den Erfolg der
verbündeten Truppen mit begeisterten und dankbaren Worten
rühmten . Abends fand ein militärischer Zapfenstreich unter
ungeheuerer Begeisterung der frohgestimmten Bevölkerung
statt .

Ein Zug bildete sich vor dem Kriegsministerium und
marschierte nach einer erhebenden patriotischen Kundgebung
mit klingendem Spiel nach Schönbrunn , wo er sich vor dem
Schloß nach einer spontanen , überwältigenden Huldigung für
den Kaiser auflöste . Ein zweiter Zug marschierte vom
Praterstern zum Albrechtsdenkmal , wo gleichfalls eine Kund -
gebung für den Kaiser und die Armeen der Verbündeten ver-
anstaltet wurde .

Vor dem Kriegsministerium und dem Schwarzenberg -
Denkmal ertönten patriotische Lieder und nicht endenwollende
Hochrufe aus den Kaiser und die Armeen der Verbündeten .
Auch aus allen größeren Provinzstädten der Monarchie werden
begeisterte patriotische Freudenkundgebungen gemeldet .

MTB . Budapest , 3 . Juni . (Nicht amtlich.) Die Blätter feiern
in begeisterten Artikeln die Wiedereroberung von Przemysl. Der
„Pester Lloyd" schreibt: Przemysl ist wieder unser . Ein Lorbeer
all den glorreichen Soldaten , die in der heutigen Juninacht ihr
Bestes an wundervoller Tapferkeit geleistet haben . Ruhland ist
niedergeworfen und wird sich nicht wieder erheben . Das Schicksal ,
das der Zar unserer Monarchie freventlich zugedacht hat , kehrt sich
wider ihn .

"
Eine Ehrung v . Mackensens .

W T .B . Hohensalza, 3 . Juni . ( Nichtamtlich.) In der letzten
Sitzung der Stadtverordneten wurde unter Bravorufen dem Antrag
des Magistrats zugestimmt, dem Sieger von Wloclawek , Generaloberst
v . Mackensen, das Ehrenbürgerrecht zu verleihen.

Die Uerfolgungskiimpfe bei Stryj .
MTB . München. 3 . Juni . (Nicht amtlich.) Die Korrespondenz

Hoffmann meldet : Der König von Bayern hat an den kommandie-
renden General Grafen v . Bothmer folgendes Telegramm gerichtet:
„ Schloß Leutstetten . Die Erstürmung von Stryj durch Ihr Armee-
korps hat mich aufrichtig erfreut . Ich gratuliere Ihnen zu diesem
zweiten großen Erfolg , den Ihre treffliche Führung errungen hat ,
und spreche Ihnen , Ihrem Generalkommando und Ihren tapferen
Truppen meine wärmste Anerkennung aus . Ludwig."

D« König von Sachsen telegraphierte : „Königliche Villa Wach -
witz . Exzellenz! Ich spreche Ihnen in Erinnerung an meinen Bs-
such in München im Jahre 1911 meinen herzlichsten Glückwunsch zu
dem herrlichen unter Ew . Exzellenz Oberbefehl durchgeführten Sturm
von Stryj aus . Es ist ein glänzender Erfolg . Friedrich August ."

Auch von der Süd -Armee des Generals von Lissingen
kommen sehr erfreuliche Nachrichten . Sie hat nach der Er -
oberung der Linie Drohobycz —Stryj den geschlagenen Gegner
weiter verfolgt und ist bereits an dem Dnjestr -Abschnitte an-
gelangt , wo sie in erfolgreichem Kampfe mit dem Gegner steht.
Es ist zu hoffen , daß auch diese Gefechte einen günstigen Ver -
lauf nehmen werden und daß die Armee Linsingen sich bald in
den Besitz dieses Abschnittes setzen wird . Dieses ist für den
Fortgang der ganzen westgalizischen Schlacht von entscheiden -
der Bedeutung , weil sie damit in den Rücken und die südliche
Flanke aller noch westlich Lemberg stehenden russischen Abtei -
lungen gelangen . Mit der Eroberung des Dnjestre -Abschnittes
ist ja das letzte Hindernis beseitigt , das sich dem Vorgehen auf
Lemberg entgegen gestellt hat .

---- Berlin , 3 . Juni . Ueber die Bedeutung der Erstürmung
von Stryj und die Wiedereroberung des galizischen Petro -
leumgebietes meldet das „Berl . Tagebl .

" : „Während sich die
Armeegruppe des Grafen Bothmer und des Feldmarschalls
Hoffmann den Zugang zur Stadt Stryj und damit zu der
Bahnlinie nach Lemberg erkämpfte, hat der linke Flügel der
Armee Linsingen nunmehr das ganze Petroleumgebiet in seine
Gewalt bekommen. Dieses wichtigste und reichste Naphtagebiet
Europas , das bis zum Kriegsausbruch jährlich 15 Millionen
Meterzentner Erdöl im Werte von 50 Millionen Kronen lie -
ferte , blieb unter der russischen Herrschaft im großen ganzen
unbeschädigt. Erst als der Ausgang der großen Maischlacht
auch an der Karpathenfront fühlbar wurde , setzten die Russen
die Quellen , soviel sie in der Eile des Rückzuges erreichen konn -
ten , in » r— "• Die ungarischen und deutschen Soldaten mach -
ten sich daran , die Brände der Raphtawerke , die sonst
Monate .. . ,l können , zn löschen . Die Menge des Vernich -
ten Rohöls wird auf 80 000 Tonnen geschätzt.

Die Russen Uber die Kämpfe bei Stryj .
W .T .B . Petersburg . 3 . Juni . ( Nichtamtlich.) Der Große Ge-

neralstab gibt bekannt : Zwischen Tysmanitza und Stryj gelang e« dem
Feinde, der dort eine bedeutete Menge schwerer Artillerie zusammen -
gezogen hat und Verstärkungen heranführt « , durch erbitterte , von
großen Kräften ausgeführte Angriffe im Laufe der Nacht und am
Morgen des 1 . Juni einige Erfolge zu erringen ; der Kampf wird
fortgesetzt . Auf dem rechten Ufer der Bystritza bemächtigten wir uns
eines Teiles der feindlichen Stellung und machten 150 Gefangene.

Panik in Warschau .
Berlin , 4. Juni . In Warschau ist , wie den

Börsenblät tern gemeldet wird , unter dem Einfluß der Er -
folge der Verbündeten inGalizien eine Panik
ausgebrochen.

Zu den Kämpfen in der Bukowina .
== Berlin , 4 . Juni . Zur Räumung Ostgaliziens und zur

Elndrllckung der Südfront der Russen heißt es in einem Wiener

ßa5 ! |flf Presse ,

Telegramm des „Berl . Tagebl .
" : Durch Hinweise auf strate -

zische Neuergebnisse und namentlich auf eine infolge des Ein -
greifens Italiens notwendig gewordene Neuverteilung der
Kräfte des Dreiverbandes bereitet man in Rußland in erheu -
chelten siegesfreudigen Tönen auf den Rückzug aus Ostgalizien
vor . Die Petersburger Berichte betonen , daß sich das nume¬
rische Uebergewicht der Verbündeten stets stärker fühlbar
mache, weshalb die russische Armee , die aus Siidostgalizien und
der Bukowina Verstärkungen heranziehen mußte , bei Grodeck
eine ernstliche Schlacht annehmen werde .

Vom Westlichen Kriegsschauplatz «
WTV . Großes Hauptquartier . 3 . Juni , vorm.

mtlich .
Um den von den Engländern besetzten stark ausge -

bauten Ort Hoogs , etwa 3 Km. östlich von Vpern , ent-
wickelte sich ein Kampf , der einen günstigen Verlauf
für uns nimmt . Wir sahen uns gezwungen , den Turm der
Martins - Kirche in Apern , auf dem feindliche Ar -
tilleriebeobachtungsstellen erkannt waren , gestern
zu beseitigen .

In der Gegend nördlich von A r r a s war die Kampf -
tätigkeit auf der Front Souchez - Neuville und
südlich wieder sehr lebhaft . Die Franzosen setzten dort
nachmittags und in der Nacht mehrfach zu größeren An -
griffen an , die an einzelnen Stellen zu erbitterten
Nahkämpfen führten . Ueberall erlitten die Franzo -

en die schwersten Verluste , ohne irgend welche Vor -
teile zu erringen . Um den Besitz der Z u ck e r f a b r i k bei
S o u ch e z wird noch dauernd gekämpft .

Das Feuer der französischen Artillerie auf die
hinter unserer Stellung liegenden Ortschaften forderte
unter den französischen Einwohnern gestern wieder
zahlreiche Opfer , so z. B . in Angres , wo 5 Männer ,
15 Frauen , 10 Kinder und in Mericourt , wo 2 Frauen
getötet oder verletzt wurden . >

Im Priesterwalde sind die Kämpfe noch nicht ab-
geschlossen .

In den Vogesen bewarfen unsere Flieger den
Et appenort u. Bahnknotenpunkt Remiremont und feind -
liche Truppenlager bei Hohneck mit Bomben .
Kleinere örtliche Gefechte entstanden heute nacht in der
Gegend des F e ch t - T a l e s bei Metzeral .

Oberste Heeresleitung .
Der französische Bericht .

MTB . Paris , 3 . Juni . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von
gestern abend . In Belgien eroberten die englischen Truppen im
Bajonnettangriff das Schloß Hooge bei Zonnebecke . Südöstlich Neu-
ville -St . Vaast unternahmen die Deutschen einen Gegenangriff im
Labyrinth . Wir warfen sie zurück und erzielten dann neue Fort -
schritte , wobei wir Gefangene machten. Es ist interessant zu bemer-
ken, daß zwischen dem 9. Mai und dem 1. Juni die französische Divi -
sion , welche Earcncy , Ablain , Saint Nazaire , die Mühle von Malon
und die Zuckerfabrik Souchez einnahm , 3100 Gefangene , darunter 64
Offiziere, machte und 2000 deutsche Leichname beerdigte . (Diese
Zahlen widersprechen so sehr den früher von französischer Seite angr -
gebenen, daß wir auch an die Richtigkeit der neuen nicht glauben
können. D . Red .) Diese Division verlor an Verletzten, Toten und
Vermißten 3200 Mann , wovon zwei Drittel Leichtverletzte sind . ( ?)
In der Champagne versuchten die Deutschen einen Nachtangriff bei
Beausojour; sie wurden sofort in die Schützengräben zurückgeworfen.
An den Rändern des Priesterwaldes wiesen wir zwei heftige feind-
liche Angriffe ab.

Die englischen Gesamtverluste .
Sch . Genf . 3. Juni . (Priv .j Dem „Journal " zufolge er-

gibt die Zusammenstellung der bis zum Mai erschienenen 4 2
englischen Verl » st listen insgesamt 17,2 0 7 O f f i -
ziere und 204,503 Mannschaften als die englischen
Eesamtverlnste seit Kriegsbeginn .

Sonstige Meldungen . .
^ Berlin , 3. Juni . Ein Bericht der „Deutsch. Tgztg ."

aus Haag meldet , daß Londoner Nachrichten die baldige Cr -
nennung Kitcheners , zum Generalissimus in
Flandern bestätigen .

T .U . Rotterdam , 3 . Juni . Anläßlich des Geburtstages des Kö -
nigs von England wurde Lord Kitchener zum Ritter des Hosenband -
ordens ernannt. Da nur ihm allein diese Ehre zuteil wurde , dars
man annehmen , daß der König auf diese Weise die Angriffe de:
North Cliffe- Presse auf Kitchener erwidern wollte.

= Berlin , 3 . Juni . Einer Meldung des „Berl . Tagebl ."
aus Zürich zufolge , berichten Pariser Blätter , daß der General
Moussy , der Kommandeur der 33. Jnfanteriebrigade , am 22.
Mai durch einen Granatsplitter getötet wurde .

Der Rrieg mit Italien .
Von der Grenze .

— Berlin , 2 . Juni . Keßer die Operationen auf dem ita -
lienischen Kriegsschauplatz erfährt , laut „Deutsch . Tagesztg .

"
ein Wiener Blatt aus dem Kriegspressequartier : Die Kämpfe
beginnen allmählich größeren Umfang anzunehmen . Unsere
Truppen halten sich in stark befestigten Stellungen in der
Defensive , gegen welche die Italiener vergeblich anrennen , wo-
bei sie große Verluste erleiden .

= Berlin , 4 . Juni . Zu den Kämpfen in Tirol heißt es
nach der „Deutsch . Tagesztg .

" in einem Grazer Blatt : In Tirol
ist es zu heftigen Zusammenstößen gekommen . Seit einigen
Tagen beschießt der Feind mit schwerer Artillerie unsere dor -
tigen Werke. Am 1 . ds . Mts . setzte er einen Jnfanterieangriff
an , der von einer Elitetruppe des italienischen Heeres ausge -
führt , vollkommen scheiterte .

T .U . Wien , 3 . Juni . Das „Neue 8 Uhr -Blatt " erfährt
aus dem k. k. Kriegspressequartier : Die Kämpfe auf dem
italienischen Kriegsschauplatz beginnen allmählich größeren
Umfang anzunehmen . Unsere Truppen halten sich in stark
befestigten Stellungen in der Defensive , gegen welche die
gegnerische» vergeblich anrennen , wobei sie große Verluste er»
leiden . Die Italiener zeigen sich schneidig im Ansturm , sie
fliehen jedoch beim ersten schweren Verlust panikartig . (D . Tgsz .)

T .U . Paris . 3 . Juni . Der Militärkritiker Kommandant
Eiorieux unterzieht im . .Maiin " die italienischen Operationen
Betrachtungen und schreibt : „Die Einnahme von Gradisca
hat sich bis jetzt noch nicht bestätigt , obwohl diese bald er-
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folgen wird , denn der Talweg des Jsonzo bildet der erste
Richtpunkt der italienischen Front . Wir glauben , daß «f<>rv

schritte gegen Jstrien bemessen bleiben , solange die absoiu«

Verschließung der Passage Trentinos nicht erreicht ist.
Höchstens werden die Italiener eine auf Trieft gerichtete
Spitze versuchen.

Oesterreichischer Tagesb ch t̂ .
W .T .B . Wien . 3. Juni . (Nicht amtlich .) AmWch

verlautbart :
Die Italiener setzten die erfolglose Beschi «V

ung unserer Befestigungen an mehreren Punkten d«
Tiroler und Kärntner Grenze fort. Wo feind »

licheAbteilungen ins Feuer kamen, flüchtete « ?^
so ein italienisches Infanterieregiment auf
dem Plateau von Folgaria , mehrere Kompanie « be,

Misurina und die von einer Offizierspatrouill «
von uns in Gradisca Überfallenen Kavallerie »
und Bersaglieri - Abteilungen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höf er , Feldmarfchalleutnant .

Italienische Spionage .
T . U . Brixen , 2. Juni . Das Brixener k. k. Stationstommands

macht in den hiesigen Blättern darauf aufmerksam, daß auf folgende .
Weise Spionage betrieben wird : Truppenverschiebungen und ander«
wichtige Nachrichten über unsere Stellungen , werden in leeren F»» '
scheu , ausgehöhlten Holzstücken, Maiskolben , in geschlossenen Büchsen
usw . massenhaft in den Eisack geworfen. Beweise sind genügend vor «

handen . Gelangt nun von diesen Massenaufgaben auch nur ein Stück
nach Italien , so ist der Zweck dieser Spionage erreicht . Damit die
Sache nicht so auffällt , laufen dazwischen auch oft leere Objekte. Das
Publikum wird daher aufmerksam gemacht , solche Gegenstände ®o»

möglich aufzufischen und bei der Militärbehörde abzugeben. (Voss-
Zeitg .) .

Italienische Berichte .
MTB . Rom, 3 . Juni . (Nichtamtlich.) Das italienische H«mp»

quartier meldet vom 2. Juni :
Von der Grenze Tirols und Trentinos sind keine einigermaßen

bedeutende Kämpfe zu melden. Unsere Truppen sind im Giudicaria »
tal vorgerückt und haben Storo besetzt, indem sie über Condino vov<

stießen und ihre Vereinigungen mit starken Alpini -Abteilungen coO*

zogen , die aus den steilen Tälern von Caffaro und Canonica nach
Ehiesa herabgestiegen sind.

An der Kärntner Grenze störten wir am 31. Mai durch wirksame»
Feuer aus großer Entfernung am Ende des Raccolanatales einen
Versuch des Feindes , jenseits der Grenze am Nordhange des Pred »
eine Brücke über einen Sturzbach zu errichten. Die Artillerie des
Feindes antwortete ergebnislos . Die Erkundungen jenseits des
Endes des Dognatalcs haben zur Erbeutung von feindlichem Ma»
terial geführt . Das schlechte Wetter dauerte den ganzen Tag an rm«
verhinderte größere Operationen .

An der Grenze von Friaul auf dem linken Jsonzoufer , etwa 1°
Kilometer nordwestlich des Hanges von Tolminos , ist Montener »
fest in unserem Besitz. Am 31. Mai , nachmittags , versuchte der Feind
durch heftige Gegenangriffe uns aus den besetzten Ortschaften zu ver«
treiben , wurde aber überall zurückgeworfen.

W .T .B . Rom . 2 . Juni . ( Ag . Stef .) Der Ndmiralstab teilt mit :
Gestern, Dienstag , kreuzte unsere Flotte den ganzen Tag über in der
Nähe des dalmatinischen Archipels, aber aus den bisher eingelaufenen
Meldungen geht nicht hervo-r , daß der Feind sich Hütte sehen lassen .

Fliegerunternehmungen .
T .U . Lugano , 2. Juni . ( B . T .) Nach privaten Meldungen

hatte das österreichische Flugzeug, das Bari beschoß, zwei Personen
cm Bord und erschien um % 5 Uhr über Bari in einer Höhe von 150»
Meter und warf zuerst eine Bombe auf den Bahnhof . Die Bomve
ging jedoch auf dem Hause des Abgeordneten de Tullio nieder , desse»
Dach zertrümmert wurde . Ein vor dem Hause schlafender BursÄ«
wurde erschlagen . Eine zweite Bombe fiel in die Via Crisanzio, wo
ein Schuppen mit landwirtschaftlichen Maschinen zerstört wu^ >
Eine dritte Bombe fiel auf freies Feld . Die römischen Blätter Vt0>
testieren entrüstet gegen das Bombardement „offener Städte " und b*
haupten zudem , daß die Oesterreicher falsche Flaggen führen . (®aä
sind die alten Lügen ! D . Red .)

TU . Ehiaffo , 2 . Juni . Nach römischen Nachrichten sin °

heute früh drei Flugzeuge von Eattaro aufgestiegen , von denei
zwei Bomben aus Antivari . Plasnitza , Birbäcar , Podgoritza , die
montenegrinische Eisenbahn und die Schiffe auf dem Skutarise«

ohne bedeutenden Schaden anzurichten , geworfen haben . (L. -A-1
TU . Ehiasfo , 2 . Juni . Ueber Skutari in Albanien

heute früh 8 Uhr zwei österreichische Flugzeuge erschienen und in
der Richtung nach Podgoritza wieder verschwunden. Ihr
scheinen hat nach der Mailänder „La Sera " große Erregung
unter den italienerfeindlichen Albaniern verursacht, unter denen
Gerüchte von bedeutenden Niederlagen der Italiener umlaufen«

Die Maßnahmen Italiens .
T .U . Athen . 2. Juni . Die italienischen Truppen besetztes

in Albanien Vallona und die Insel Sasseno . Aus den öffew'

lichen Gebäuden wurde die italienische Flagge gehißt .
W .T .B . Bern . 3. Juni . (Nicht amtlich .) Laut einer

Meldung des „Berner Bund " aus Lugano müssen
italienischen Militäruntauglichen sich demnächst einer n «k <n

Untersuchung unterziehen . Diese wird hauptsächlich ]?
on

sozialistischen Blättern verlangt , welche damit der
Zahl von Untauglichen unter der Aristokratie ein En"

machen wollen . rt
TU . Zürich, 2 . Juni . Dem Tagesanzeiger zufolge wurde

in Rom und Florenz die Führer der sozialistischen Partei wegc
Hochverrats verhaftet . (Hamb . Fremdbl .)

T .U . Chiasso , 2 . Juni . In Mailand findet heute eine Bersan«
^

lung der Landwirte statt , um ihre Stellungnahme gegenüber der i
erwartenden baldigen Einführung des Getreideinonopols zu beraten.

— Berlin , 4 . Juni . Nach der „Tägl . Nundsch." melden f
Zeitungeu aus Lugano den Ausbruch deutschfeindlich
Unruhen in Florenz .

*

T .U . Chiasso , 2 . Juni . Der Kommandant des 3 . ZuaoenregimeN̂
in Tonstantine in Algier hat durch den französischen Botschaft "

^Rom dem König von Italien mitgeteilt , daß das Regiment ,
am Abend der Schlacht von Pali - stro 18sg den 'König Viktor EM
nuel n . zum Korporal ernannte , um die edlen Ueberlieferungen i"
zusetzen, in dem Moment , wo sich das italienische Heer anschickt , « n

^
Seite des französischen zu kämpfen, auch ihn zum Korporal des
Zuges der 1 . Kompagnie des 1 . Bataillons ernannt habe.
Zusammenkunft des englischen und italie «

sch en Fi n a nzm i ni st ers .
W .T .B . London , I . Juni . (Nicht amtlich . ) Reuter ^

richtet amtlich , daß der Schatzkanzler mit dem Direktor ^
Bank von England und dem FinanMretür des
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. dieser Woche eine Zusammenkunft mit dem italienische «
« Ulanzminister haben wird , um die finanziellen Fragen , die

aus der Teilnahme Italiens am Kriege ergeben haben ,
8" erörtern .
. = Lugano , 4 . Juni . Zu der bevorstehenden Begegnung
^ englischen Finanzministers mit dem italienischen Finanz -

^
'nister in Nizzi erfährt der Vertreter des „Wien . Korr .-Bur .

" ,
^ das englische Darlehn an Italien gegen Verpfändung
' '° lienischer , von einem englischen Kommissar zu kontrollieren -
^ r Zolleinnahmen erfolge .

Der Papst und der Krieg .
. T .U . Haag , 3 . Juni . In katholischen Kreisen Hollands , die Füh -

MjJ mit dem Vatikan haben , wird versichert , daß der Kardinal -
l °«tssekretär Gaspari in diesem Augenblick mit der Ausarbeitung
einer ausführlichen Denkschrift beschäftigt ist , welche die für den Hei -

JS®" Stuhl durch Italiens Eintritt in den Weltkrieg geschaffene
7*8* darstellen soll . Die Denkschrift wird allen Regierungen , auch
^ nichtkatholischen , zugesandt werden .

Die Schweiz und der Krieg .
AZTV . Bern , 2. Juni . (Nichtamtlich .) Die Meldung aus einer

^ dapester Zeitung , die über eine Berliner Tageszeitung auch in dir
schweizerischenBlätter gelangt ist , daß nämlich der schweizerische Kon -

WadifHe Presse .

sul >n Ankona , Gottfried Bachmann , in Bern angelangt sei und der
chweizerischen Regierung mitgeteilt habe , daß er gezwungen worden

Ankona zu verlassen , weil er durch den Pöbel wegen seines deut -
>chen Ramens verfolgt wurde , ist unzutreffend . Von der ganzen Sache
' im Bundeshause nichts bekannt .

MTB . Bern , 2 . Juni . ( Nichtamtlich .) Bundespräsident
^lotta erhielt am Dienstag den Besuch einer Sflv dnung von
« rouen zur Ueberreichung der Begründung de " schlüsse des

^ ternationalen Friedenskongresses der Frauen ini April 1915 .
Bundespräsident sagte , eine Vermittlung erscheine jetzt noch

" 'cht angezeigt ; die Schweiz werde aber zum richtigen Zeitpunkt
Zern bereit sein , in Verbindung mit anderen neutralen Staaten
Dritte für den Frieden zu tun .

AZTB . Basel , 2 . Juni . (Nichtamtlich .) Wegen der hohen Ge-
keide - und Mehlpreise machen die Landwirte in Prätigau den Ver -

}& Brot nach deutschem Muster mit Kartosselzusatz zu backen. Wie
. ? „Davoser Zeitung " berichtet , sind die Versuche zur vollsten Zu -
lNedenheit ausgefallen .
. W .T .B . Romanshorn , 2 . Juni . (Nicht amtlich .) Infolge
: et allgemeinen Stockung des Güterverkehrs , insbesondere
'ufolge der Einstellung des deutsch -italienischcn Transits ,

^ urde der gesamte Trajektverkehr auf dem Bodensee , der in

letzten Wochen überlastet war , vollständig eingestellt ,
i -^ ch die große Dampffähre Romanshorn -Lindau ist außer
dienst gestellt worden .

Die Haltung der Salkanstaaten .
Bulgarien und der Krieg .

W .T .B . Rom , 2. Juni . (Nicht amtlich . ) Der nach Berlin
Ersetzte bulgarische Gesandte in Rom , Rizoff , erklärt in dem
"Eiornale d 'Jtalia "

, daß die Balkanftaaten , namentlich Bul -
^ rien , ihre Neutralität erst im letzten Augenblick aufgeben
werden , wenn sie dies überhaupt tun . Sie könnten erst dann
aus dxx Neutralität heraustreten , wenn gewisse Ergebnisse

erkennbar sein würden und ihre Kriegführung in zwei
° der höchstens drei Monaten beendet werden könnte . Die

Entscheidung über den Eintritt Bulgariens in den Krieg
i ®n!}e vom König ab , aber man möge in Rom bedenken , daß
Bulgarien nach zwei großen Kriegen sich nicht den Luxus
" kes langen Positionskrieges gönnen könne .

Die Haltung Rumäniens .
TU . Bukarest . 3 . Juni . Die von russischer Seite mit so großem

^ ser geführten Verhandlungen über den Anschluß Rumäniens an die
diente sind seit einigen Tagen auf einem toten Punkte angelangt
Un*> stocken vollständig . Rumänien besteht nach wie vor hartnäckig
°uf seiner alten Forderung von Czernowitz und der Pruthlinie , was
# °n Rußland bisher strikte abgelehnt wurde . England und Frank -

sollen mit Rücksicht auf die von ihnen gemachten Konzessionen an
. Italien in Petersburg eifrig bemüht sein , Rußland zum Nachgeben

^ genüber den Wünschen Rumäniens zu veranlassen . Hiesigerseits
man , wie verlautet , die russische Regierung davon in Kenntnis

8e'e tzt, daß man nicht gewillt sei, allzulange auf eine Antwort zu
'"arte,, . In den dem Dreiverband freundlichen Kreisen empfindet

diese Situation sehr peinlich und ist außergewöhnlich nervös
Presse der Russophilen macht den Versuch , die Situation unter

7 /̂drehung der Tatsachen als äußerst günstig für die Entente hin -
^ stellen .

. Wie der Bukarester „Zino " meldet , wartet Bratianu jetzt die
^ tere Gestaltung innerhalb der konservativen Partei ab , um unter
' nbeziehung dieser Partei eine Rekonstruktion des Kabinetts vor -

Pehmen . An der neuen Regierung sollen unter dem Präsidium
arghilomans fünf liberale und vier konservativ « Politiker teil -

"hmen . Marghilomen würde außer dem Borsitz gleichzeitig das
' !s° rt des Aeußeren und Bratianu das Kriegsministerium über -

e9Men . Auch die Aufnahme von Take Jones « « war lt . Frkf . Ztg .
»
^plant , doch sei dieser wegen seiner Agitationen unmöglich geworden .
Herr Morghiloman , der jetzt an der Spitze der konservativen Partei

3 *, gilt als ein entschiedener Gegner der Beteiligung am Kriege .
. * wird deshalb von dem interventionistischen und russophil : ' Flügel

fJj
net

. Partei heftig angegriffen , doch hat ihn seine Partei - • •• einer
. ^ mischen Sitzung gerade jetzt aufs neue mit großer Stimmenmehr -

xt ZU ihrem Präsidenten erwählt . D . Red .)
^ Berlin , 4. Juni . Nach dem „Verl . Lok . -Anz .« sollen
Verhandlungen zwischen Rumänien und den

JJ .
* entemächten endgültig abgebrochen sein , eine

als

Die Kämpfe bei Diadymno.

^ sache , die man in Wien für nicht minderwichtig hält ,
en Fall von Przemysl .

Serbien und der Krieg .

3- == Berlin , 3. Juni . Aus Stockholm wird dem „Verl .
^

Mebl ." gemeldet : „Stockholms Dagblad " zufolge berichtet
englische Sanitätsexpedition in Serbien , daß die serbische

rniex zur Zeit 37 000 Kranke , davon 8000 Typhuskranke , zu
Zeichnen habe .

Italienisch - serbische Verständigung .
*«ie ^ der Schweizer Grenze , 3 . Juni . Aus Mailand melden

die !?
Nachr .

" : Nach einer römischen Meldung des „Secolo " soll
i^^^ ^ age die italienisch -serbische Verständigung betr . die Auftei¬

le ? lw. atiens zustande gekommen sein . Danach käme der nörd -

lat » dieses Landes bis Zara an Italien , während Seneico , Spa -
^ gusa von Serbien annektiert werden sollen . Cattaro

Mtcfi
"
x

" niontegrinischer Hasen werben , jedoch nach Schleifung der
fcfcgu

"
~

en österreichischen Festungen . Auch Serbien müßte aus De -

W .TB . Berlin , 3 . Juni . Aus dem
Großen Hauptquartier erfahren wir über
„Die Kämpfe bei Radymno " :
„Die Korps des Generalobersten Mackensen
standen am 23 . Mai , abends , in einem
großen , nach Osten gerichteten Bogen bei -
derseits des San . Am rechten Flügel beob -
achteten bayerische Truppen die Nordwest -
front der Festung Przemysl . Im Anschluß
an die Bayern standen deutsche Truppen
zusammen mit österreichischen südlich des
San vor dem stark befestigten Brückenkops
von Radymno . Weiter nördlich schlössen
andere Truppen der Armee an .

„Der Brückenkopf von Radymno bestand
in einer dreifachen Linie von Feldbesesti -
gungen , einmal aus einer mit Draht wohl -
versehenen Hauptstellung , die sich auf den
dem Dorfe Ostrom vorgelagerten Höhen
hinzog und durch die San - Niedernng hin -
durch zu diesem Flusse führte , dann aus
einer wohlausgebauten Zwischenstellung ,
die mitten durch das langgestreckte Dorf
Ostrow hindurch gelegt war , und endlich
aus dem sogenannten Brückenkopf von Za -
grody , der zum Schutze der östlich Radymno
über den Fluß führenden Straßen und Ei -
senbahnbrücken angelegt war . Die Flieger
hatten alle diese Stellungen photographiert ,
die Photogrammeter die erhaltenen Auf -
nahmen ausgewertet und auf die Karte
übertragen .

„Es galt zunächst , die feindliche Hai -ptstellung sturmreif zu ma -

chen . Hierzu begann die Artillerie am Nachmittag des 23. Mai ihr
Feuer , das am Morgen des nächsten Tages fortgesetzt wurde . Von den

Höhen bei Iaroslau aus sah man das im Nebel liegende Santal und
daraus aufragend die Kuppeltürme von Radymno nebst den Ort -

schaften Ostrow . Wietlin , Wysocko usw . Das Feuer der Artillerie war

aufs äußerste gesteigert . Die schweren Geschosse durchfurchten heulend
die Luft , entfachten im Aufschlagen riesige Brände und hoben gewal -

tige Erdtrichter aus . Die russische Artillerie antwortete . _
Um 6 Uhr

morgens ( am 24. Mai ) erhoben sich die langen Jnfanterielinien aus
ihren Sturmstellungen und schritten zum Angrisfe .

„Flieger meldeten , daß hinter den feindlichen Stellungen wei -
dendcs Vieh und viel Bagage zu beobachten seien . Der Feind schien
an einen ernsthaften Angriff nicht zu denken . Das Petrograder Vul -
letin hatte ja auch festgestellt , daß die Kämpfe in Ealizicn an Heftig -
keit nachgelassen hätten und daß die Verbündeten fast allenthalben zur
Defensive übergegangen seien . Um 6.30 Uhr morgens war die feind -
lickjic Hauptstellung ihrer ganzen Ausdehnung nach in der Hand der

deutschen Truppen .

„Erschüttert durch das schwere Artilleriefeuer hatte der Feind nur
kurzen Widerstand geleistet . Er war im eiligen Rückzug nach Osten .
Aber gerade dorthin und nach Radymno hinein , von woher die feind¬
lichen Verstärkungen zu erwarten waren , hatte inzwischen die Artil -
lerie ihr Feuer verlegt . Gewaltige Rauchwolken hüllten diese von der
Artillerie in Brand geschossenen Ortschaften ein . Die Russen kamen

auf diese Weise nicht dazu , sich in Ostrow zu setzen . Die Besatzung

Karte zu unseren Ersolgen bei Przemysl und Stryj .

dieses Dorfes kapitulierte , Hunderte von Gewehren und große Mengen
von Munition zurücklassend .

„Auf der ganzen Linie war jetzt die deutsch« Infanterie im Bor -

rücken auf Radymno und die südlich an diesen Ort anschließenden
Dörfor Skoloszow und Zamojsce . Mit jedem Schritt vorwärts mehrte
sich die Zahl der Gefangenen . Eine Division meldete sehr bald dem
Generalkommando , daß sie nicht genug Mannschaften habe , um die

große Masse der Gefangenen ohne Beeinträchtigung der Eefechtshand -

lung abzutransportieren . Das Generalkommando stellte nunmehr
die Kavallerie zu diesem Zwecke zur Verfügung .

„Bei Radymno war der Feind ins Gedränge geraten . Boreilig
hatte er die hölzerne Straßenbrücke über den San verbrannt . Mit
dem Scherenfernrohr konnte man vom Gefechtsstandpunkt aus die
lodernden Flammen und die durch aufgegossenes Naphtha dunkel ge-

färbten Rauchwolken beobachten . Auch sah man lange , ostwärts flie¬
hende Kolonnen , die in regellosen Hausen die Straße nach Dunkowice

besetzten. Da die in Radymno versammelt gewesenen russischen Re -

kruten nur kurzen Widerstand leisteten , so ging auch diese Ortschaft
und die gesamte Artillerie verloren , die sich durch die Ortschaft zum
San retten wollte . Erst am Brückenkopf von Zagrody brachten die ruf -

fischen Führer durch Einsetzen frischer , schleunigst herangezogener Re -

serven den Angriff der Deutschen zum Stehen .
An diesem Tage konnte eine Sie ^ esbeute von 7g Offi -

zieren , 8000 Gefangenen , 42 Mi , schinenge wehren ,
52 Geschützen , darunter 10 schweren , 14 Munitions¬
wagen und zahlreichem anderem Kriegsmaterial
gemeldet werden . Aber auch ans dem Norduser des San hatte sich
eine große Schlacht entwickelt .

' viaTi * ? " an ber Adria verzichten . Die „Frkf . Ztg "
, der wir die

des entnehmen , bemerkt dazu mit Recht : Kühner ist das Fell
-varen wohl noch nie verteilt worden .

Salandra auf dem Kapitel .
W .T .B . Rom , & Zuni . (Nicht amtlich ) . Meldung der Agenzia

Stefani : Gestern abend trat der römische Ausschuß für Zivilorgani -
sation , die sogen , bürgerliche Mobilmachung während des Krieges ,
zu einer feierlichen Sitzung im Kapital zusammen . Die Sitzung wurde

seitens des italienischen Ministeriums zu einer theatralischen Wieder -

holung seiner Kriegsgründe gegenübeF den Manifesten des Kaisers
Franz Josef und des Erzherzogs Friedrich sowie den Reden des

Grafen Tisza und des deutschen Reichskanzlers benutzt . Zahlreiche
Senatoren und Zuhörer waren als Deputierte anwesend , auch be-
kannte Neutralisten wie Grassi , Pucano , Schanzer und Bruno Bel -
mothe waren erschienen .

Bei ihrem Eintreffen wurden Sonnino und Salandra gewaltige
Huldigungen dargebracht . Der Vorsitzende des Ausschusses , Vize -
bürgermeister Appolloni , legte in einer Rede den wohltätigen Zweck
und das Wirken des Ausschusses dar .

Dann ergriff
Ministerpräsident Salandra

das Wort und führte u . a . aus :
„Ich ergreif : gerne das Wort in dieser Versammlung , weil die

Regierung dem national solidarischen Wirken des Komitees großen
Wert beilegt . Um die ältesten , höchsten Wünsche und die vitalsten
Interessen des Vaterlandes zu wahren , find wir in den größten
Krieg , welchen die Geschichte kennt , eingetreten , in den Krieg , welcher
nicht nur die Kämpfer , sondern auch die Daheimgebliebenen ersassen
muß . Niemand kann sich ihm entziehen , der dem Vatetlande nicht
seine Arme gibt und ihm seinen Geist und seine Güter zum Opfer
bringt . Die Daheimbleibenden müssen bemüht sein , daß das natio -
nale Leben nicht unterbrochen wird . Unsere Herzen müssen hochgemut
bleiben , weil unsere Sache gerecht und unser Krieg ein heiliger Krieg
(Der Krieg des heiligen „Egoismus " ! D . Ned .) ist . (Lebhafter
Beifall .)

„Die Italiener aller Schichten müssen nicht nur die spontane , in -
stinktive , sondern auch die wohlüberlegte lleberzeugung von der Ee -
rechtigkeit unserer Sache und der Heiligkeit dieses Krieges haben .
Die ganze zivilisierte Welt muß davon überzeugt sein . Ich wende
mich an die Italiener und an die ganze zivilisierte Welt , um ihnen
nicht mit hestigen Worten (Zustimmung ) , sondern durch Tatsachen
und genaue Dokumente zu zeigen , w,e der Zorn unserer Feind - die
hochmoralische und politische Würde der Sache , welche unsere Waffen
geltend machen werden , vergeblich herabzusetzen oersuchte . Ich werde
mit der heiteren Ungetrllbtheit sprechen , für welche uns unser König
das Beispiel gab , als er seine Soldaten und Matrosen zu den Waffen
rief . ( Rufe : „Es lebe der König !") Ich werde sprechen , indem ich
meinem Range und dem Orte , wo ich spreche, die schuldige Achtung
wahre .

„Man kann die in den kaiserlichen und königlichen , sowie in den
erzherzoglichen Manisesten niedergeschriebenen Beleidigungen nicht
übergehen . Da ich auf dem Kapital spreche und in dieser feierlichen
Stunde das italienische Volk und die italienische Regierung repräsen¬
tiere , so habe ich als ein bescheidener Bürger das Gefühl , viel vorneh -
mer zu sein als das Haupt des Hauses Habsburg -Lothringen und als
die mittelmäßigen Staatsmänner , welche im vergangenen Juli in
leichtsinniger Waghalsigkeit ( !) und indem sie sich in allen Bersch -
nungen täuschten , ganz Europa und seine friedlichen Stätten in Brand
setzten. ( !) Da sie jetzt ihre neuen kolossalen Fehler entdecken , ( ? )
drücken sie sich in den Parlamenten von Budapest und Berlin in bru -
talen Worten gegen Italien und seineRegierung aus mit dem offen -
sichtlichen Zweck, sich die Verzeihung ihrer Landsleute zu orkaufen .
indem sie sich mit grausamen Visionen von Haß und Blut bern ^ chen .

„Der deutsche Reichskanzler
sagte , er sei nicht von Haß , doch aber von Zorn erfüllt . Er sprach die
Wahrheit , weil er schlecht räsonierte , wie man dies in ein«m Wut -

anfall tut . (Heiterkeit ) . Selbst wenn ich wollte , könnte ich seine
Sprache uns gegenüber nicht nachahmen , uns gegenüber , Sie wir
20 Jahrhunderte weitem vor .zeschritten sind . ( !)

„ Die fundamentale These der Staatsmänner Mitteleuropas ist
in den Worten : „Der Verrat und Uebersall Italiens gegenüber seinen
treuen Bundesgenossen " enthalten . Man kann sich fragen , ob d '

e , die mit
viel weniger Genie , aber umso größerer moralischer Gleichgültigkeit
die Tradition Friedrich des Großen und Bismarcks repräsentieren ,
die verkündeten , daß ,.No5 kein Gebot " kennt , die zugaben , daß sie im
Widerspruch mit dem Völlerrecht alle Verträge und Entdeckungen der
Zivilisation mit Füßen traten , verbrannten und in Tiefen des Ozeans
versenkten , das Recht besitzen, von einem Bündnis und Achtung der
Verträge zu sprechen . Aber dies wäre ein sehr leichtes nur präjudi -
zielles Argument . Prüfen wir im Gegenteil eingehend und mit
Ruhe , ob unsere einstigen Verbündeten das Recht besitzen, sich von uns
verraten und überfallen zu nennen . (Fortsetzung der Rede folgt .)

• »
*

Die lange Rede Salandras — über deren Phrasen von den Al -
pen bis zum Nordmeer nur ein Lachen und ein Ekel sein wird —
wurde begeistert aufgenommen und vielfach unterbrochen . Am Schluß
erhob sich ein minutenlanger Beifallssturm , alle Anwesenden brachen
in die Rufe : „Es lebe der König "

, „Es lebe Salandra "
, „Es lebe

Sonnino " aus . Die Huldigungen erneuerten sich auf dem Platze vor
dem Kapital , wo eine dichte Menschenmenge stand .

^ Lugano , 3 . Juni . Von den italienischen Zeitungen
äußert sich , soweit es sich hier erkennen läßt , nur „Popolo
Romano " mit einem Vorbehalt über die Rede des Minister -
Präsidenten Salandra , indem das Blatt erklärt , daß die
Geschichte entscheiden werde , ob der Reichskanzler von Beth «
mann -Hollwig oder Ministerpräsident Salandra die Wahrheit
gesagt habe .

Zum Uorgehen Deutschlands gegen
England .

W .T .B . London , 2. Juni . (Reuter .) Der britische
Dampfer „S a i d i e if von der „ Khedioia Mail Cy "

, 3303
Tonnen , wurde in der Nordsee torpediert . Der Dam -
pfer befand sich auf der Reife von Alerandria nach Hull . 7
Mann von der Besatzung und eine Stewardeß ertranken ;
die anderen Mitfahrenden wurden gerettet .

W .T .B . London , 3. Juni . Die ru s s i s ch e Bark „M o n -
t r o s a" ist in der Nordsee 25 Meilen von Spurnhead auf eine
Mine gestoßen und gesunken . Die Mannschaft wurde g e-
rettet . Der Dampftrawler „Condor " stieß aus der Höhe
von Scarborough aus eine Mine und ging mit der Mann -
s ch a s t unter .

Neue deutschfein dl iche Unruhen in London .

^ Berlin , 3 . Juni . Nach Londoner Blättermeldungen ,
die über Paris kommen , sind infolge deo letzten Zeppelinan -
griffs in London neue ernste deutschfeindliche Unruhen aus «
gebrochen . Zahlreiche Läden wurden zerstört .

Wie der „ Berl . Lok .-Anz ." erfährt , richtet sich die Ver -
Heerungswut des Londoner Mobs auch gegen die gut engli -
schen Firmen , die früher mit deutschen Häusern geschäftlich
oerkehrten und deutsche Angestellte hatten .

Dänemark nnd der Krieg .
W .T .B . A a r h u u s , 3 . Juni . England hat erneut trotz

Gegenanträgen sämtliche Kohlenzusuhr •» >* Dänemark
e i « gestellt .
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Kadifche Chronik .
— Karlsruhe , 4 . Juni . Die Eintragungen in das badische Siasts -

schuldbuch betrugen Ende Mai 45 625100 Mk. Di « Eintragungen
auf Grund von Bareinzahiungen belaufen sich seit Errichtung des
Staatsschuldbuches . 1 . Januar 1913 , auf 8 707 500 Mk .

= Karlsruhe , 3 . Juni . Heber die Streiks in Baden im Jahre
veröffentlichen die Statistischen Mitteilungen für das Groß -

Herzogtum Baden eine Darstellung , wonach im verflossenen Jahre in
Baden 29 Streike gezählt wurden . Von diesen Streits hallen 5 vollen
7 teilweise «, und 17 keinen Erfolg . Aussperrungen fanden i» Baden
"> statt . Von diesen hatten 4 vollen und 1 teilweisen Erfolg . Die
Streiks in Baden wurden noch vor dem Kriege oder während des

rieges beendigt . Neue Streiks kamen während des Krieges in
'

.iden nicht vor .
— Karlsruhe , 4 . Juni . Dis Maul - und Klauenseuche ist erloschen

Jttlingen bei Eppingen , in Legelshurst und Memprechtshosen bei
ehl und in Appenweier .

--j- Dossenheim , 3 . Juni . Auf dem Heimweg von einer Nacht-
iibung der Zugendwehr kam es zwischen den achtzehnjährigen
Schlossern Steger und Weid wegen einer Mundharmonika zu
Streitigkeiten . Steger versetzte Weid plötzlich einen Stich in
den Rücken , an dessen Folgen der junge Mann am anderen Tage
starb.

+ Bühl , 3 . Juni . In unserer Gegend kauften die Obsthändler
unreife Stachelbeeren zum Preise von 8 bis 10 Mark auf .

i# Offenburg , 3 . Juni . Das Opfer eines brutalen Angriffs
ist der Uhrmacher Ernst Buh geworden . Er hatte mit dem in
seinem Hause wohnenden Friseur Albert Maier eine Ausein -
anderfetzung , worauf Maier den Büß überfiel und ihm mit
einer Schere eine Verletzung am Arme beibrachte. Es trat
Blutvergiftung ein , die den Tod des Büß herbeiführte .

cP Kappel b . Lahr , 3 . Juni . Dieser Tage brannte das
Wohnhaus des Steuererhebers Karl Bührls so rasch nieder ,
daß der im zweiten Stockwerk wohnende Werkmeister Höfels
mit seiner Familie sich nur mühsam retten konnte . Die Eilt -
stehungsursache des Brandes ist noch nicht ermittelt .

O Freiburg i . Br ^ 3 . Juni . Der frühere sozialdemo -
kratische Landtagsabgeordnete Ernst Kräuter , Mitglied des
Stadtverordnetenvorstandes , ist heute nachmittag bei einem
Ausflug im 61 . Lebensjahre an einem Schlaganfall in Hinter ,
zarten plötzlich gestorben. Die Anfänge der politischen Tätig -
keit Kräuters gehen weit zurück. Er gehörte der sozialdemo -
kratischen Partei schon seit etwa 30 Jahren an . Im Jahre
1902 trat er in den Freiburger Vürgerausschuß ein und
bildete zusammen mit dem Stadtverordneten Hang die erste
sozialdemokratische Fraktion im Freiburger Stadtparlament .
Später wurde er in den geschäftskitenden Vorstand des Bür -
qerausschusses gewählt . Im Oktober 19V erfolgte seine Wahl
in den badischen Landtag , dem er bis zum Jahre 1913 an -
' ehörte . Von 1904 bis 1914 war Kräuter auch 1 . Vorstand
— r Freiburger Ortskrankenkasse .

ff, Freiburg , 3 . Juni . In einer allgemeinen Studentenversamm -
umz wurde ein studentischer Arbeitsausschuß für die Kriegszeit ge-

bildet , in welchen gewählt wurden : stud . math . Fritz Walthsr . stud .
ned . Joseph Schmitz , cand . med . Wilhelm List , stud . philo !. Alfred
? « idel , stud . rer . nat . Ilse Scriba . stud . phil . Maria Aß , stud . jur .
" riedrich Döpke .

GO Kottenheim bei Breisach , 3 . Juni . Das dreijährige Kind
ines invaliden Landsturmmannes fiel , als es seinen Vater suchte,
n den Ortsbach und ertrank .

-- Bonndorf , 3 . Juni . In Berau wollte in Abwesenheit
Feiner Mutter der dreijährige Knabe Gänswein Licht machen
und zündete zu diesem Zwecke eine Kerze an . Unglücklicher -
weise ließ der Knabe das Licht fallen , wobei seine Kleider
in Brand gerieten . Die herzueilende Mutter fand das arme
Kind mit furchtbaren Brandwunden , denen es nun erlegen
' st . Der Vater ist Landsturmmann in Freiburg .

Furtwangen . 3 . Juni . Zu den von dem Pöbel in Mailand
zerstörten deutschen Unternehmungen gehört auch die dortige Filiale
der Badischen Uhrenfabrik A .- G . in Furtwangen . Etwa hundert der
verhafteten Plünderer hatten Uhren der Badischen Uhrenfabrik in
"en Taschen .

© Donaueschingen , 4 . Juni . Dieser Tage fand hier in An -
Wesenheit von Vertretern der Regierung und der Eemeinderäte
von Hüfingen , Donaueschingen . Allmendsbofen , Pfohren , Neu -
dingen , Gutmadin ^en und Geisingen hier eine Besprechung über
die Projekte der Donauregulierung statt . Ins Auge gefaßt ist
die Donaukorrektion von Hüfingen bis Geisingen bzw . bis Tntt -
lingen . Das sog . >,kleine Projekt "

, das nur die Flußstrecko
Donaueschingen -Pfohren betrifft , fand wenig Beifall . Die Be -
sprechung hatte lediglich informatorischen Charakter , es wurde

Der Mitzer .
Roman von Freiherr von Schlicht .

( 79. Fortsetzung . »
Leutnant Platow betrat den Laden . Frl . Milda be¬

merkte sein Kommen nicht , denn sie stand so , daß sie ihm den
Rücken zukehrte , und er konstatierte es blitzschnell abermals
voller Genugtuung , sie war wirklich bildhübsch gewachsen und
hatte eine mehr als entzückende Figur .

Da trat auch schon eine Verkäuferin auf ihn zu : „Wo -
mit kann ich Ihnen dienen , Herr Leutnant ?"

Bei der Anrede „Herr Leutnant " drehte Milda sich un -
willkürlich um . und nachdem sie ihn erkannt hatte , rief sie ihm
lachend zu : „Aber , Herr von Platow , was suchen Sie denn
hier ? "

„Dich," sagte ihr ganz deutlich seine Augen , laut aber
meinte er : „Einer meiner Vettern hat in den nächsten Tagen
Geburtstag und da "

Da aber lachte Milda hell auf , und die Verkäuferinnen
lachten mit , und als Platow jetzt ganz verdutzt aufsah , um
festzustellen , was es denn eigentlich zu lachen gäbe , bemerkte
n zu seinem Schrecken, daß er sich in einem Damenhutsalon
befand .

„Ach so," rief er ganz verwirrt , „ ich wollte natürlich nach
benan .

"

„Aber da ist doch ein Geschäft für Handarbeiten, " neckte
>iilda ihn . die aus dem Blick, den er ihr zuwarf , erraten hatte ,

.mim er sich in der Tür irrte .
„Es gibt doch aber zwei Nebenan , gnädiges Fräulein, "

erteidigte er sich , „ich dachte natürlich nicht an das Geschäft
rür Handarbeiten , sondern an das Geschäft , das auf der andern
Seite nebenan ist .

"

„Aber dort gibt eo d : ch nur Damenkorsetts, " fiel sie ihm
lachend in das Wort .

jedoch zum Ausdruck gebracht , die Angelegenheit so zu fördern ,
daß mit den Arbeiten der Donaukorrektion alsbald nach dem
Frieden begonnen wird und die vom Felde Heimkehrenden dabei
lohnende Beschäftigung finden .

X Waldshut , 3 . Juni . Der Kreisausschuß hat beschlossen, im
Hinblick auf den jetzt überall und insbesondere bei der Landwirtschaft
vorherrschenden Mangel an Arbeitskrästen den Betrieb sämtlicher Na -
turalverpflegungsstationen mit sofortiger Wirkung bis 1 . Oktober
einzustellen . Von der Kreisversammlung wurde dieser Beschluß be -
stätigt .

m . Meersburg , 2 . Juni . Gestern früh wurde der bisher bei der
hiesigen Landsturmwache stehende Landsturmmann Kempter aus TL -
fingen bei Salem tot aus dem Bodensee gezogen . Der Manu hatte in
der Nacht von Sonntag auf Montag die Hafenwache bezogen und
scheint auf einem Patrouillengang fehlgetreten und in den Hafen ye -

stürzt zu sein . Ein Verbrechen scheint ausgeschlossen , da man bei
dem Manne Uhr nebst Kette und an barem Geld gegen 70 Mk . fand .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 4 . Juni .

HI Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im Laufe des
Mittwochs die Vorträg : des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und
des Präsidenten Dr . von Engclberg .

# Der gestrige Frsnleichnamstag nahm bei prächtigem Wetter
einen sehr befriedigenden Verlauf . Die katholischen Gotteshäuser der
Stadt und der Vororte waren dicht mit Gläubigen gefüllt . Auf An -

ordnung des Erzbifchofs von Freiburg unterblieben die öffentlichen
Prozessionen wegen etwaiger Fliegergefahr ; sie wurden zumeist auf
die inneren Räume der Kirchen beschränkt . Einzelne Pfarreien ver -
anstalteten Prozessionen um das Gotteshaus , so z . B . die Bernhardus -
pfarrei , woselbst das Musikkorps des hiesigen Leibgrenadier - Ersatz -
bataillons religiöse Weisen spielte . — Der Ausflugsverkehr war ein
außerordentlich reger . Fall alle Züge mußten mit Verstärkung ge-
sahren werden , und die Schalterräume waren wie an den Sonntagen
geöffnet . Auch in der Stadt herrschte reges Leben , das sich noch ver -
stärkte , als kurz nach 1 Uhr durch Extrablätter die Freudenbotschaft
vom Falle Przemusls verbreitet wurde . Bald prangte die ganze
Stadt im Flaggenschmuck , und helle Freude und Begeisterung gab
sich überall kund . In den Kasernen und in jenen Schulhäusern , in
denen Truppen untergebracht sind , wurde der Fall Przemysls natur -
gemäß mit besonderem Jubel aufgenommen . In einigen Revieren
ertönte alsbald Musik '

, es wurde gesungen und der herrliche Sieg
unserer Waffen in entsprechenderWeise gefeiert . Auch beimStadtgarten -
konzert wurde das frohe Ereignis entsprechend berücksichtigt und in
gehobenster Stimmung begangen . Kurzum , das Tagesgespräch blieb
bis in die spätesten Abendstunden der Fall von , Przemysl , ein
Ruhmesblatt in der Geschichte der deutsch-österreichischen Waffen -
brüderschaft .

© » Verkauf von Gesrier -Schweinesleisch . Bis auf weiteres ftn-
det jeden Samstag in den aus dem Anzeigenteil vorliegender
Nummer ersichtlichen Verkaufsstellen ein Verkauf von Schweinefleisch
aus der Gefrieranlage des städtischen Schlachthofes statt . Das Fleisch
wird nur in Mengen bis zu 3 Pfund an den einzelnen Käufer ab -
gegeben ; an Wirtschaften und Kostgebereien wird kein Gefrierfleisch
verabfolgt . An dem Tage , an welchem Gefrier - Schweinesleisch zum
Verkauf kommt , darf kein anderes Schweinefleisch in der Verkaufs -
stelle verkauft werden . Der Preis für das Gefrier -Schweinefleisch
beträgt : zugerichtet für alle Stücke 1 .10 pro Pfund , mit Schwarte
und Beilage , wie gewachsen 1 .00 pro Pfund .

= Die Eisenbahnverwaltuug und der Obstversand . Aus Anlaß
des beginnenden Obstversandes hat die Generaldirektion der Badi¬
schen Staatsbahnen dem Bahnpersonal die größte Sorgfalt und Vor -
ficht bei der Behandlung , Verladung . Beförderung . Ausladung und
Lagerung der Obstsendungen zur Auflage gemacht . Besondere Auf -
merksamkeit soll aus die feineren und empfindlicheren Obstsorten ver -
wandt werden , wie Erdbeere ^ . Kirschen usw . Das gleiche gilt sinn -
gemäß auch für den Gemüseversand . Weiter wurde bestimmt , daß
Körbe und Kisten , die saftreiche Früchte enthalten , nicht auf andern
Frachtgegenstände gestellt werden dürfen . Auf schnell« Beförderung
der Obstwagen soll mit allen Mitteln hingewirkt ^Verden . Unsaubere
oder frische desinfizierte Wagen dürfen zur Obstverfendung nicht ver -
wandt werden . Der Annahmeschluß fiir die bei den Güter -
absertigungsstellen aufgelieferten Obstsendunyen jeder Art während
der Obstversandzeit wurde fiir alle Güter - und Stationsämter aus
7 Uhr abends festgesetzt.

+ Beim Postscheckamtin Karlsruhe waren Ende Mai 6755 Konto¬
inhaber vorhanden . Auf den Postscheckkonten sind in diesem Monat
gebucht worden : 99 228 000 Mk . Gutschristen . Die Lastschriften be-
trugen Mk . 98 484 000 . Der Gesamtumsatz im Monat Mai betrug
197 712 000 Mk . , davon wurden bargeldlos abgewickelt 93 (142 000 Mk .
oder 47,36 v . H . Das Gesamtguthcrben der Kontoinhaber des Post -
scheckamtes machte am Monatsschluß 15 % Millionen Mark aus .

§ Ein Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnwagen und
einer Droschke erfolgte am Mittwoch nachmittag in der Schillerstraße .

Das Pferd der Droschke wurde zu Boden geworfen , jedoch nicht ver«

letzt . Droschke und Straßenbahnwagen erlitten Beschädigungen .
*

*
^

= Humor im Felde. Daß unseren Soldaten draußen im
trotz der schwersten Kampfe der Humor nicht verloren gegangen
das beweist wieder eine Feldpostkarte , die dem Verein Karlsruher
Presse (Journalisten - und Schriststeller -Vereiir ) von einem seiner
16 im Felde stehenden Mitglieder zugegangen ist. Der humorvoll
Journalist , der sein« bisher im Dienste der sozialdemokratischen Po ^
tei geführte Feder mit dem gewiß i

'
cht minder scharfen Schlachtwert

vertauscht hat , schreibt : „ 24 . Mai , Pfingstmontag . 2®**

werte Kollegen ! Meine Einoerleibung zu den Leibgrenadin ^
möchte ich als weiteres erfreuliches Auspicium für die künftige Ent >

wicklung der deutschen inneren Politik buchen . Dahingegen
läßt die Polemik der Gegner hier am Lorettoberg jede Sachlich ^ "

vermissen ; Kampfesart und Kampfesmittel lassen sogar den letzte»

badischen Landtagswahlkampf weit hinter sich zurück. AeuHerst
lärmend geht es zuweilen zu , nicht unpersönlich , beleidigend und
sind die Gegner zu einander (siehe Schopenhauer : Disputatio ^
regeln ) , sondern wiederholt schon kam es zu Tätlichkeiten . Mein
scheinen z. B . wurde mit 3 Schrapnell und 2 Granaten begrüßt ,
ich als äußerst illoyal bezeichnete , da die Herren Eegenpaukanten noch

gar nicht wußten , mit welchen Absichten ich mich genähert hatte . S 19

übrigen feiere ich das Pfingstfest mit einem Hemdwechsel und Wascht
eines , vielmehr des Handtuchs . Ich logiere z. Zt . mit noch 7 MaM>

in der Küche eines Hauses in der Avenue Grand Conds . Lager -

Stroh : Kopfpolster : Tornister , Decke : Mittelbadische Nachrichten ,
ich zufällig gefunden habe . Sonst aber : Hei lervet noch ! Mit 10 W
42«w -ErLßen Ihr H . W .

Briefkasten .
Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lauteres
NbonnementSouittuna und 10 für PortoauSaaben beiaeküat werde« ' '

SP) , in Khe. : h Die Gestellung war , solange der Deutsche W

Auslände wohnte , beim Konsulat vorzunehmen . Jetzt beim nächst^
Hauptmeldeomt . Es fragt sich übrigens , ob nicht durch zwanzigjä ?

rige Abwesenheit im Ausland die deutsch« Staatsangehörigkeit 0***

loren ging , was dann der Fall war . wenn die Eintragung zu einer

Konsulatsmatrikel nicht erfolgte . Der Wiederaufnahme in den dem«

schen Verband steht nichts im Wege , wenn keine ausländische Sta « ^
angehörigkeit vorliegt und der Gestellungspflichtige seine WehrpfliKt
erfüllt . 2 . Ob die Militärdienstversicherung die Versicherungssuwn ^
auch im Fall der Ausmusterung zur Ersatzreserve zu zahlen hat , rW

tet sich nach den Versicherungsbedingungen . Die meisten VersiH ^
rungen zahlen auch in diesem Fall die Versicherung , es gibt alx-*

einige Gesellschaften , die auf Grund dieser Bedingungen diesen
ausnehmen . (322) _

M . G. 100 : Mit dem Besitz der badischen Berdienftauszeichittliw
sind keine Pensionsbezüge verbund «n . (328) .

Frau Khe . : 1 . Die angefragte Verfügung des Kaiserlui ^
Aufsichtsamts ist uns nicht bekannt , sie wird aber richtig fein u*®

kann sinngemäß nur so lauten , daß der Abzug von Diskont an

Versicherungssumme der Militärdienstversicherung nicht mehr zu>
^

'

sig . die Versicherungsgesellschaft aber nicht verpflichtet ist , die

sicherungssumme auf einmal auszuzahlen , wenn Teilzahlungen r^
F

gelegt sind . 2 . Kriegsunterstützung wegen Einziehung der
Söhne können Sie dann eingeben , wenn diese Söhne Sie srfry^

unterstützt haben und Bedürftigkeit vorliegt . (329)

NnsMK ans den Standesbüchcrn Karlsruhe .

Eheaufgebote :

2 . Juni : Karl Eeißelhardt von Düsseldorf . Schneidermeister
mit Lina Knapp von Frankfurt : Karl Eberle von Königsbach , Ba

hier , mit Ottilie Friedlein Ww . von Ebersberg : Franz Dehler »

Lampenheim , Schuhmachermeister hier , mit Barbara Elasstetter A5

von Altstadt .
Geburten .

26 . Mai : Hedwig Wilhelmine . Vater Adolf Schmitt , K« »rmö*®"

— 27 . Mai : Herta Dorothea , Voter Hermann Erlacher , Eisendrev ^ .
— 28 . Mai : Edmund , Vater Heinrich Steiner . VersicherungsbeaM » '

Friedrich Karl . Vater August Killian , Schuhmachcrmeister .
" '

Mai : Maria Agnes , Vater Franz Serterich , Hofkutscher .
Todesfälle :

1 . Juni : Oskar Schmid , lsdig , Reiseprediger , alt 74 Jahre , 3*

fefine Nagel , ledig , ohne Gew ., alt 92 Jahre . ^

Wafierttanv des Rheins . .
Schnlkerinlek . 4 . Juni morgens 6 Uhr 3.00 m <2 . Juni 2.S- )
Ä«8t, 4 . Juni morgens 6 Uhr 3,64 m (2 . Juni 3,69 m )
Maxau . 4 . Zinn morgens 6 Uhr 5 .34 m (2. Juni 5 .45. m )
Mannveim . 4. Juni morgens 6 Uhr 4,72 m (2. Juni 4 .88

Milda lachte , und die Verkäuferinnen , deren Interesse und
Aufmerksamkeit durch das unerwartete Erscheinen eines jungen
Leutnants erweckt war , kicherten und stießen sich gegenseitig
an , so daß Platow wirklich ganz verlegen wurde . Jetzt galt
es nur , sich einen halbwegs guten Abgang zu verschaffen , und
so meinte er denn nun : „Ich sehe es ein , ich bin vorhin auf
der falschen Seite gegangen , ich wollte natürlich nicht in dieses
Haus , sondern in das gegenüber .

"

„Aber dort ist doch ein Sargmagazin, " meinte Milda aber -
mals belustigt , „und dort rechts nebenan gibt es Klaviere und
links nebenan ist das beste Geschäft für Damenwäsche .

"

„Dann muß der Laden , den ich aufsuchen wollte , verzogen
sein, " log er sich heraus , „da muß ich doch gleich einmal nach-
sehen .

"

Und draußen war er .
„Gott sei Dank, " sagte er halblaut vor sich hin . Er hatte

so die Empfindung , sich bis auf die Knochen der Unsterblichkeit
blamiert zu haben . Was mochten Milda und die Verkäu -
ferinnen nur von ihm denken ? Ob auch die den wahren Grund
erraten hatten , warum er den Laden betrat ? Wenn Milda
das bemerkt hatte , schadete es ja nichts , im Gegenteil , das war
sogar sehr gut , aber sehr angenehm war es ihr sicher vor den
Verkäuferinnen nicht , wenn auch die es bemerkten , wie er ihr
nachstieg . Warum hatte er das überhaupt getan ? Jetzt fiel
es ihm wieder ein , er wollte von ihr bemitleidet werden , und
statt dessen hatte sie ihn nun durch seine eigene Schuld aus -
gelacht . Ganz geknickt stand er da , und es dauerte eine ge¬
raume Weile , bis er sich endlich wieder faßte . Dann aber
kam ihm ein rettender Gedanke . Er wollte in den Laden
zurückkehren und dort erklären , er habe sich nicht nur in der
Straßenseite , sondern sogar in der Straße selbst geirrt . Das
würde und das mußte man ihm glauben ; das war er sich und
dem Ansehen seiner Person schuldig, daß er sich rehabilitierte .

WaH n VpAit sieht man heute in jedem Schaufenster den eck ■„
i » « rOll Luhns Wasch-Extraki mit R o t b a n d , kvod
• Beweis , daß er überall beim Hausputz unentbehrlich

^
geworoe >

^

Aber er kam nicht dazu , diesen Entschluß auszufüh ^
denn plötzlich öffnete sich die Tür und Milda trat heraus .

deutlich bemerkte er , wie sie sich nach ihm umsah , und so wa

denn nach wenigen Schritten an ihrer Seite .

„Also doch," neckte sie ihn , „ ich habe es mir gleich ge** '

daß Sie auf mich warten würden und deshalb den k>eab !' "i

ten Einkauf auf morgen verschoben, " bis sie dann mit

wurfsvoller Stimme zu ihm sagte : „Aber Herr von > lct
- nCt

was machen Sie denn da nur für Geschichten? Ehe man e
^

Dame in einen Laden folgt , orientiert man sich dich
einen Blick in das Schaufenster , es hätte nur noch gefe.) tt ' ^
Sie mir zu meiner Schneiderin gefolgt wären und daß Sie

dort hätten Maß nehmen lassen .
"

„ Ich will es auch ganz gewiß nicht wieder tun . Ön?.
'

,nte
Fräulein, " bat er . „ seien Sie mir nur nicht böse, das
ich wirklich nicht ertragen , wenn Sie mir Ihre Gunst entzog >
noch dazu jetzt, wo ich ohnehin soviel Schweres durchzum
habe .

" , gt,
So , nun tröste mich mal in meinem Kummer, " dacy ^

aber Milda tat ihm gar nicht den Gefallen , sondern t" ^
nur : „Wissen Sie , was ich an Ihrer Stelle täte ?
mir lieber heute als morgen dieses schwarzumränderte ^
aus dem Auge nehmen , überhaupt , diese ganze Trauer »

Sie gar nicht .
"

. ^
„Aber Fräulein Lutti hat mir vor ein paar

ger ade das Gegenteil erklärt, " entfuhr es ihm unwillku
^

„Das ist dann allerdings etwas anderes, " meinte
scheinend gleichgültig , in Wirklichkeit aber etwas veri i ^
und verärgert , um dann fortzufahren : „Natürlich , wenn
Ihnen das sagte , dann müssen Sie ja weiter
dann würde ich mich an Ihrer Stelle gar nicht dem att5'

daß andere Leute Ihnen etwas anderes erklären , und vor ^
Dingen würde ich dann nicht mir , sondern Fräulein Luttt

lausen, " „ (Fortsetzung \QWM

!
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i Üederhall « Karlsruhe 2
1 Herrenabend
>Samstag,den5 .Juni , abds . 81I . Uhr ,
J BnVeremstoka ! aus besond .Anlaß.
, . Onaere Herren Mitglieder wer-

f 2® 7X1 dieser Veranstaltung mit Äder Bitte um zahlreich . Erscheinen X
. . .tramdieingeladen . DerVcrstand .
▼̂ 4 -AAAA ^ /VAAA/ . .AA ^ iA •*-.■w-w ?vwVT li'vV *v V W V V V"

<ck -
Verein etiem.

Bad. Leib-Oraponer.
Jwteftor ©ritte Königl . Hoheit
« ßherzog Friedrich II. von Baden .

^ »mStag . 5 . 3ntti , '1,9 Nhr abendS :

MonatsVersammlung
D Berewslokal „K a r l s b u rg ",« ^ emiestraße 3V.
. Mtive und ehemalige Regiments -
^ rneraden willkommen ,

zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Vorstand .

Afrika - u .

Krieger -

Ätl5lLhe

China-
Verein

« amstag , de« S . Inn , 1» 15 ,
KMr - ÄMlsversWMlmg
M Pereinslokal „Brauerei Fels " ,« aiserallee 27.
. Ehemal . Angehörige d . K. Schutz -
« Uppen , des Ost -Ai . Expeditions -
« rps u . Besatzunas - Brig . herzlich« Wommen . Der Vorstand .

Wlzerm!il>
'Berel », e. B.Jfr

VT15 "® Ortsgruppe
Karlsruhe i . B .

Sonntag , den 6 . Juni 1915 :
Vi Vereinswanderung .
^ bfahrt : Hauptbhf . 5" Uhr nach

Wanderung : Königsmühle , Loog,
« . Kahnit , Maikammer ,
''tnrksarkverpflegnng .

Monatsversammluug
Merls am letzten Mittwoch des
-W&tKrt ? in den . Bier Jahreszeiten " .

Wanderfreunde willkommen .
Waldheill

_ Der Vorstand.

Gebrüder

Schärft
Wir empfehlen:

Marmelade
Aprikosen -Konfit .
Erdbeer -Konfit .
Johatmisbeer -Konlit.
Stachelbeer -Konfit .
Himbeer-Konfit .

Konserven
(So lange vorrätig )

2 Pfd. 1 Pfd.
j Pflaumen
Birnen
Mirabellen

[ Aprikosen

5 <U 34 ^
78J 45 J
894 SOA

— 72 ^
7248

Kaufe
-

® a
jeden Posten getragene mw

schuhe u. Stiesel
auch reparaturbedürftig ." elntraub , Sronenitr.52

Tchuhmacher !
Kunstleder, sehr dauerhast .

.» sohlen , per Kilo (12 Sohlen )
6 ?» . hier gegen Nachnahme ,

werden dauernder Kunde ,
^ »ote unter Nr . 2316175 au die«rfteit i . ^ aob. SBreüe " ab . 2.2

- amstag , Sven 5 . Jnni 1915 ,
abends 9 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal z . König v. Württemberg .

Zahlreiche Beteiligung ist sehr
erwünscht . Der Vorstand .

Biichcrnaclitrag
Rilanzanfstellnng [

besorgt B15973 |
L Koppel , Kaiserstr 71

Mii Bspscn , Italiens
AbendtMiorricht .

Rasche Erlernung der Umgangs -
spräche und der Korrespondenz .
Honorar bei wöchentlich 2 Abenden
per Monat 6 Mark . Anmeldungen
unter Nr . 7249 an die Geschästs -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten . 6 . 1

Abend - Unterricht
. erteilt erfahrener praktischer
| Buchhalter in

Schönschreiben
(Deutsch , Latein . Ronde )

sowie in 7256 |
Buchführung

u . sämtl . kaufm . Fächern unter
Garantie für sich. Erfolg .
Näh . Adlerstr . 3 , 2 Treppen . |

Zmiz. MMm
empfiehlt sich in den Abendstunden
im Mlraoen von « em

linö WrWche » Iriseilen
gegen mäßiges Honorar . Angebote
erbeten unter Nr . B16258 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse "

. 2. 1
Neuphilologe aus der sranzös .

Schweiz erteilt gründl . Unterricht

im FranM. ii. Ctiglischen .
Angeb . unt . Nr . B15979 an die Ge -

schästsst . d . „ Bad . Presse " erb . 3.2

Trauringe
moderne Fasson

in jeder Preislage
bei 18232*

O . Klingele
Uhren und Goldwaren

Erbprinzer straBe26 .

AM . H-itWnKnlSnhe.
Freitag , den 4 . Juni 1915 .

61 . Abonnements -Vorstellung der
Abt . B (gelbe Abonn eurentskarten ) .

Finale .
Dramatische Dichtung in 1 Akt
von Albert Geiger . Musik von

Alfred Lorentz . ^
MaftloL Leitung : Alfred Lorentz .
In Szene gesetzt von Pet . DnmaS .

Personen :
Richard . Musiker Jan van Gorkom
Alcidor , Sänger Hans Bussard
Maria . Alcidors

Weib Margarete Bruntsch .
Musette , Richards

Weib Therese Muller -Reichel .
Der Tod Ewald Schindler .

Chor der Narren .
In der Fafchingsnacht .

Hierauf :

Der faule Hans .
er in einem Akt nach einer poe-

n Erzählung Felix Dahns von
Alexander Ritter .

Mufikal . Leitung : Alsred Lorentz .
In Szene gesetzt von Pet . Dnmas .

Personen :
Die Königin v . Brabant Gr . Finger
Graf Härtung Gottfr . Hagedorn .
Seine Söhne :

Paulus Fritz Hancke.
Rudolf Guunar Graarud .
Kurt Jos . Gröbinger .
Philipp Jos . Brmtn .
Erich Jos . Zoller .
Ralf der Sänger H- Siewert .
Haus , gen . d . ^-aule I . SÄöffel .

Harald Hildetand . dän .
König August Schmitt .

Riese :
Erster Willi . Wurm .
Zweiter Emil Stoltz .

Marie v . Ernst ,
ite Adele Paul ,

tte Magdal . Bauer .
Vierte Joh . Mayer .
Fünfte Herm . Burk .
Sechste M . Mosel -Tomschik .

Ein Schmied Fritz Mechler .
Tin Bote L . Schneider .
Knappen , Gesinde und Mägde des

Grafen Härtung . Drei Riesen .
Anfang 7 Utir . Ende gegen 10 Nhr

Abendkasse von halb 7 Uhr an .
Mittel - Preise .

Motten !
und anderes Ungeziefer nebst Brut
werden unter Garantie vernichtet .
Beschädigung der Politur , Stoffe : c .
ausgeschlossen . 5130*

E . Telgmonn Nachf . ,
Telephon 2244. AdlerLr , 4.

»»»»»» NW»» «

w
Grosse

äsche -
eißwaren -Woche

WU llilffliilillllilllllllllilllNnHuilliilillUlUiliniiMumilitlllNl'Hill

In fast allen Abteilungen
Auslage grosser Waren - Posten

zu ungewöhnlich niedrigen Preisen .

HERHANN

TETZ
' I Ä

üllllll ■ ■ ■ ■ ■

LO

cdL.

Unwiderruflich nächste Woche 5

, Zlehnmj am 8„ 9. , 10. , II . , 12. Juni ■

Geld -Lotterie
zum Ausbau der Veste COBURG

360000 Lose, I75S3 Geldgewinne = Mark :3600001
lOOOOO. s _N c ~

:©
©
-
t ,
«

O

£
j =
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s ^ t © © O ® i
Porto und Liste I
30 Rfgr . extra, . !Goburger Geld -Lose ä 3 SV!.

Zu haben in allenLotterie ^esch äften,Loseverbaufsötellen ,derri |
Preuss . Landeskrleger-Verband , Berlin, Geiabergstr . 2 n . durch j

Lud . Müllerl Co . I H» G . Kr&ger
Berlin W . ,

wÄ 3fo er
| Berlin W . , sÄ ' Jll ;

Leopold Kölsch
-- ----- KaiserstraBe 211 . ------

7014.3.3

Leichte Unterzeuge
Strümpfe und Socken .
Eine Spezialität der Firma seit 71 Jahren .

CSele ^ erGfaeif !
Stark beschäftigte Zigarrenfabrik Badens sucht per sofort

militärfreien Teilhaber
zwecks Ausdehnung . Konjunktur sehr günstig . Gest . Angebote unter
Nr . 2255a an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Wer ein GeschW g
oder CftfC verkaufen oder

kaufen will , auch eilha
aufnehmen .wird gut u . ra >ch bedient
durch ^ Id . Müller , Arlsriche ,
Kaiserstr . 167 . Telephon 3381 .

Wirt gtschl.
Für ein Gasthaus in der Rhein -

Pfalz wird ein tüchtiger , kautions -
fähiger Wirt gesucht .

Angebote unter Nr . 2202a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

i i Hl
Gebrauchter , guterhaltener

Motor -
w

1—2 PS . , für Gleichstrom . 110 Volt ,
zu taufen gesucht . 3.3

Angebote unt . Nr . B15774 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

A6223 Kaiser -

zn kansen
gesucht .

Nee b L. St .

Mr. Eis - Kl » Mm
leder Art zn kamen gesucht . An
geböte unter Nr . B161S2 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .
Gebraucht , guterhalt . Sportwagen

(Zwillingswagen ) zu kauf , gesucht .
Angebote unter Nr . B16275 an die
Geschäftsstelle d . „Bad . Presse " . 2.1

Mmschi« WÄSLiK
gesucht . Fräul . Rastatt .
Lyzeumstr . 2, II. B162W

Gebr . « chreibmaschinezu mieten
oder zu kausen gesucht. B16266

Näheres Schübenstr . 36 , 3 . St .
Kinderliegwagen . Klappsport -

wage » zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preis erbeten unt . Nr . B16286
an die Geschäftsst . d . „Bad . Presse " .

e?balt . MWStyWeZ - s»Ä .
-

Gefl . Augeb . u . Nr . B16L47 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zt , verkaufen
Sehr große eiserne Bettstelle zu

verkaufen . Preis 5 Mk . B16251
ttaiserallee 51a. lll . Seitenbau.

Schlafzimmerhell.
fast neu . 2 Bettstell ., m . Roßhaar -
Matratz ., Waschkommodem. Spiegel
u . Marmor , Spiegelschrank , Nacht-
tisch , wird billig verkaust . «,ro

4-3
?Seind ? imer , Kaiscrstraste 81 .

JS pol . Halbfranz . Letten ,
S Nosthaarmatratzen

nebst Bettsedern .
Kleiderschränke .
Kilchenschrank .
Kommode , Waschtisch , Nachttisch ,
Tische , Stühle u . s . w.
billig zu verkaufen . B16188 .2 .2

Kronenstrasze
Pol . Bett u . Federbett 30 M, eis.

Kinderb . 10 A , Hochhaupt -Bett , ber .
neu , Federbett , rot , Plüschdiwan
23 ^ . Waschkommode , ltiir . Schrank ,
Küchentisch , Schreibtisch sehr billig
zu verkaufen . B16279 .3.1

« ndw .'Wilbelmstr . 18 , Hos.

Diwans
neue , gr . Answ ahl , v . 28,3Su . 40 ji
an . hochf . Dessins v. an . B, .,»»

R . ICöhler , Schiitzenstr . 25.
.„ n verka »? en wegen Geschäfts¬

auflösung billigst :
1 amerik . Rollpult ,
1 Aktenschrank ,
4 Schreibmaschinentische ,
2 Schreibmaschinen . 2.2

Gest . Angebote unter Sir . ©16091
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Schkeiwksch . .MW00^.
tadellos erhalt ., preiswert z. verkauf .
Angebote unter Nr . B15632 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Herrenrad
bereits neu , mit Freilauf , staunend
billig zu verkaufen . B16283
Wirtschaft „zum Waffenschmied " .

Herren - «. JamemO.
mit Freilauf billig zn verkaufen .
« 15057 AdlerstraKe 4 . Laden , lks.

Fahrrad
mit Frelianf billig abzugeben .
B16187 .2 .2 » rouenstr . 52.

Ein bereits neues Fahrrad
preiswert abzugeben . B15669 .5.5

An - u . Berk . -Geschäft L ctjt ,
Markgrafenstr . 22, alüde .

wie neu , m . Frl ., sehr billig ait verk.
Riivpnrrerstrasse 17 , 2. St . r.

Herrenrad
mit Freilauf , billig abzugeben .
B16067 .3.2 Morgenstr . 33 , III. r .

2 gebmidle FahrrSöer
ä 40 Mk . abzugeben . B15056 .9 .9

Ndler strafte 4 , Laden , links .
Neckarsulmer,

, . wie neu , für 42
Mk . zu verkaufen . B1626S

Schiitzenstrasie 53 , Hof.

Fahrrad ,
bereits neu , m . Frl . , billig zu verk .,
ein gebrauchtes für 36X ®16274

Rllvvurrerstraste 17 , part .
Ä ^ erö ^

» ut im Brand , für

» 16264
12 Mk . zu verkaufen .
Schillerst ». 4 , Hof.

MewstUN/ " ' erI,at - ' wni0
B16235 .2. 1

j zu verkaufen .
Gerwiastr . 3,1 . I .

Ca . 1 « S Zt . Eicheln ,
lufttrocken, schöne Ware ,

40 Zi . Gelbrüben ,
sow. einige Waggon Dickrüben zu
verkaufen . Angeb. u . B16238 an die
Geschäftsst . d . . Bad . Presse ". 2.1

Tamenmö, >%°$ebo '
- ^ ilanl

sofort ganz billig zu
verkaufen . Schiiticnstr . 53 , Hth . part .

zu verk. Nndolsstr . l , part . , rechts .

Gaslampen
B10249 Bachstr . 31 , 1 . St .

Schöner Mnderliegwagen und
Klappsportwagen bill . zu verkauf.
B16259 Butlitzstr . 2 , part .

2 Kisten mit Efeu
zu berkaufen . B16253

Dnrlacher Allee 4 . 5 . Stock.
*Ä nc ViM- WalchkleiSek.
Stück 5 Jl , Heller Sommer,nantel ,
fast neu , 6 je , Helles Woll - Prinzqß -
kleid 8 ji , neue silb . Damentnllauhr
mit Sprungdeckel zu 12 A , silberne
Damenuhr 6 M, weißes Stickerei -
Prinzeßkleid 8 M. S316197.2.1

Dnrlacher Allee 24 , 1 Tr . lks.

m $ 4im
Ersatz für Weizenmehl , !

zu gebrauchen für Kuchen
und Kochzwecke ,

erhältlich ohne Brot -
marken , 72551

Pfund Pfg .

4 .40
10 . 73

Rezepte für Maismehl
in unseren Filialen

erhältlich.
Wir empfehlen für aus » |

wältige Hotels und Pen -
iionen als Probe Postcolli
l9 Pfund ) zu Mk. 4 .AS
franko unter Nachnahme.

Mkm UM
Slmiek-

SMMver
Paket Pfg.

. t m . b H -

-V . ..



Jsr . Rellgionsz,es ? ttfchaft
4. Juni Sabbat -Anfang 7" Uhr
5. Juni Morgengottesdienst 7^ „

Schülergottesdienst 2" „
Nachm. - Gottesdst . 5
Sabbat -Ausgang 9*° „

Werktgs . Morgengottesdienst 6
Nachm. - (Äottesdit . 7 m „

Wertvolle 3?elebrinia gibt das
Werkchen von Geheimrat Prof . Pr.
ScttliolB über Herzkrankheit und
Arterienverkalkung . Erhältlich :
Herdersche Vuckliandluiig hier , Her^
renstraße 34. Preis 40 4 . * »10.3

Teilhaber gesucht.
Guteingeführte Fabrik sucht ji

Teilhaber mit 10 —20000 M.
zur Vergrößerung . Angebote
unter Tit. 7 ] 82 an die Ge-
schäftsiteile der „ Badischen
Presse " erbete !, .

Verlöre » Ä
goldene Damenuhr
mit arabischen Ziffern , auf dem
Wege Kaiserstraste , Kaiser -Allee ,
Richard Wagnerstraße , Wäldchen,
Stabelstrafze , Bismarckstr., Schloß -
garten , Adlerstratze. B16282

Abzugeben gegen gute Belohng .
auf dem ft-unbbüro

Spülich u . Kiichenabfälle sind
ab, » neben . Wirtschaft z . Auer -
vahu. Tchützeustr. Ü8. JB16047

war uns allen ein Trost. Herzlichen Dank!
Wir danken auch dem Herrn Stadtvikar Schneider für

seine erhebenden Worte, sowie den Krankenschwestern für
die aufopferungsvolle Pflege.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe u . Karlsruhe -Beiertheim, 4. Juni 1915.

K*n
7252

Die Italiener im Auslande.
TU. Genf , 2 . Juni . Wie die Blätter melden , haben im hiesigen

Koasulatsbezirk von GOOO einberufenen Italienern ntu 430 dem ©e»
s!ellsngsbesel,l Folge geleistet .

--- Von der Schweizer Grenze . 2. Zuni. Aus Basel berichten die
dortigen „Rachrichten" unterm 1 . Juni : Trotz der Einberufung der
dienstpflichtigen Italiener wollen diese in Baden und im Elsa'

g von
e

' aer Heimreise nichts wissen . Die italienischen Arbeiter , die seil
Jahre» im Kinzigtal, in Osfenburg , « engenbach . HaÄach und Horn-
betg arbeiten, haben in einer großen Massenversammlung beschlossen,
dem Einberufungsbefehl der italienischen Regierung keine Folge zu
gebe« . Demonstrativ wurden die erhaltenen Gestellungsbefehl ; auf
der Straße unter Hochrufen auf Deutschland zerrissen. Die meisten
der hier in Betracht kommenden Italiener halten sich schon lange im
badischen Schwarzwald auf , find teilweise auch dort geboren und kön¬
nen oft nicht einmal ihre Muttersprache . Von dentfcher Seite ist auf
diese Leute keinerlei Druck ausgeübt worden . Es wurde ihnen wie-
verholt erklärt, daß ihrer Abreise auch heute noch keinerlei Hinder -
niAe t» den Weg gelegt werden .

Au« Eingen wird ebenso gemeldet , daß die in den Rheinischen
Zementwerken beschäftigten Italiener sich weigern, den vestellungs .
befehlen Folge zu leisten . Sie wollen für immer m Deutschland
bleiben. Verschiedene habe« sich sogar für den deutschen Kriegsdienst
gemeldet.

In einer Anzahl elsässischer Fabriken w der nächsten Umgebung
von Basel find die Arbeiter und Arbeiterinnen italienischer Nationali -
tät ausbezahlt und entlassen worden.

Nach Mitteilung des zum Empfang der über den Bodensee kmw-
mendeu italienischen Emigranten w Romanshorn weilenden Vertre-
ter» des italienischen Generalkonsulats in St . Gallen befinden
sichjetzt » och ungefähr 40,000 Italiener in Deutsch¬
land , deren Ausweisung man täglich erwarte. Die hier ankom-
menden Emigranten sind meistens mittellos. Der Konsulatsvertreter
händigt ihnen Billette Romqnshorn—Chiasio ans, die mit der ita-
lienischen Regierung dann oerrechnet werden .

Die Klosterfrauen von Moye.
KR», 2. Juni . Die „Köln. Vottsztg.' schreibt:

Im Dezember o. Z. wurde in Roye von deutschen Soldaten unter
einer Anzahl französischer Klosterfrauen , die sich von dort nach Resle
begeben wollte« , ei» Soldat de» 2. französischen Kiirassierregiments
entdeckt , ah Ordeusfrau verkleidet . Die von dem deutschen Feld»
geeicht in Nesle angestellte Untersuchung ergab : Der französisch«
Kürasfier war Ende August verwandet in das Kloster Roye gekom.
men. Räch der Besetzung des Ortes durch die Deutschen erließ der
Kommandant einen Befehl, wonach alle männlichen Einwohner von
Roye, insbesondere Angehörige feindlicher Truppenteile, sich unver-
züglich z» melde» hätten . Der Befehl war auch an die Klostertür
angeheftet worden und war dem Kürassier und den Rönnen bekannt .
Gleichwohl kam der Kürassier dem Befehl nicht nach .

JMs die Rönnen nach Resle gebracht wurden , legte der Kürassier
ans Betreibe« einer Klosterfrau deren Ordenskleid an, wobei sie selbst
in Perücke und gewöhnlicher Frauenkleidung als Aufwärterin mit-
ging. Die Rönne», die Mitwisserinnen waren, beabsichtigten den
ungehorsamen Kürassier gegen den Kommandanturbefehlzu verHeim-
liche» und vor der Gestr ^ ennahme zu bewahren. Auf Grund des
Sachverhalts hat das deutsche Feldgericht die beteiligten Kloster -
frauem entsprechend dem Kriegsgesetz zu längeren Freiheitsstrafe
verurteilt, wobei erschwerend ins Gewicht siel, daß sie da» ihnen
seitens der deutschst Militärbehörde auf Grund ihres Standes ent-
gegengeb rachte besondere Bertraneu gröblich getäuscht und mit dem
Orden- A- ld MKbranch getrieben hatten.

„SBfe wir hören , hat imimuchr der Kaiser auf Borschlag der Mili -
tärbehörde geruht , auf dem Gnadenwege den Verurteilten die wer-
tere Berbühnng »er Straß» zu erlassen.-

Amtliche Nachr ichten.
Seme WttqMhe Hoheit der Groscherzog haben Sich unter dem

1 . Mai LW gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Offizieren
beim Kouuuandeur der Pioniere IS. Armeekorps Höchfiihren Orden
vom Zährinyer LSwen zu verleihen:

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwerte rn : den Oberleut-
ncurten d. R. in der Bad. Trarnobteilnng Rr. 14 Erich Eha, komman¬
diert z«r l . FÄdckompagoie des 1. Elsäss. Pionier -Bataillons Rr . 15 ,
und Robert Hartman» , kommandiert als Führer des Divistons-BrüZ-
tew-Train» SS, dem Leutnant d. R. in der Bad. Train^Abteilnng Rr .
14 Wolf Feierling , wmmandiert zum DioMons -Brücke ^ rain 39 .

Seine SSnigliche Hoheit der « roßherzog haben Ach unter dem
1 . Mai 1915 gnlwigst bewogen gebunden , dem Hauptmann d . L. I Gu-
stao Krämer im Reserve-F^ xrrttllerie -Regiment Rr. SS das Ritter-
kreuz Metter Klage mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens vom
Zähringer Lowe» zu verleihen.

Seine KSmyliche Hoheit der Srofcherzog haben Sich unter dem
8. Mai 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Unteroffizier Karl Gut-
jähr, den Gesireiten Hugo Leibrecht. Otto Glatiing und dem Pionier
Wilhelm Not vom Bad . Pionier-Bataillon Rr . 14 bei der Pionier -
Versnchs-Konrpagnir de» K . Armeekorps , die silberne Verdienst¬

Heirat . ^Pens . Beamter . Witw ., 53 ? . f5.-
ang . Erschg., 2 Söhne , 18 u . 11 /»
alt ( erfterer versorgt !, wünscht un -
älteren , brav . Fräulein od . — '"L-
ohne Kind <auch v . Lande ! mit ci
Ivasl Verm . zwecks bald . Heirat ^kannt zu werden . Anonym o'*"/ ' i
los . Vinqebote mit Bild unt '-
Nr . 5816296 an die Geschästs ,tel . c
der „Bad . Preffe ".

Gebrauchte , gut erhaltene - 1

Hvbeldank m . Werkzeug
zu kaufen gesucht . Angebote »u
Preisangabe unter Nr . *016292 a»
die Gescbäftsit . der ..Rad . q?teS £j

Schlafzimmer - .
Einrichtung , hell Eiche, besteh . >p '
2 Bettstellen , 2Patentrösten , ?r

ötC oteil . Wollmatratzen , 2 Kopfteilen . *
Nachttischen mit Marmorplatten ,
Wa >chkommode mit Marmor , iSP 'c
gelaufsatz , 1 Spiegelschrank , wegk«
kleinem Farbfehler für 300 3Kav
abzugeben . Möbelhaus WernA
Schloßplatz 13, Eingang Karl - -5^»̂
richstraße. ^ 16ZA

Herrn - u. Damenfahrrad .
billig zu verkaufen . SJrr

Zährinqerstraste 37. ^
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verren - und Damenfahrr "
billig abzugeben .

immbolMta «*. M . 9L & * -

Davische Mreffe .
medaille am Baude der Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -
Medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
4. Mai 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberleutnant Richard
Kratz im 3 . Lothring. Infanterie -Regiment Rr . 135 das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hohett der Grohherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 80. Mai 1915 gnädigst bewogen gefunden, den
von der Kirchengemeinde Kirchen gewählten Pfarrverwalter Emil
Dreutler in Kirchen zum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Nußloch ,Dekanats Heidelberg, dem Pfarrkurat Franz Sehler in Pforzheim -
Brötzingen verliehen . Derselbe ist am 16. Mai 1915 kirchlich einge-
setzt worden.

Das Ministerium des Grohh. Hauses, der Justiz und des Aus -
wältigen hat unterm 27. Mai 1915 den Iustizaktuar Bertin Winter -
Halter beim Notariat Mudau zum Notariat Mosbach versetzt.

Neueste Nachrichten.
— Speyer, 2 . Juni . Der stellvertretende Regierungspräsidentder Pfalz , Regierungsdirektor a . D . Eeheimrat von Conrad ist im

Alter von 68 Jahren gestorben, v. Conrad war am 1 . Mai d. I .
wegen schwerer Erkrankung in den Ruhestand getteten .

— Ehingen , 2. Juni . Bei der heutigen Landtagsersatzwahl im
Oderamtsbezirk Ehingen ist Generalstaatsanwalt Dr . von Kiene mit
2812 von 2827 abgegebenen Stimmen wiedergewählt worden. Wahl -
berechtigt waren 4506 Personen . Ein Gegenkandidat war nicht auf -
gestellt.

W .T .B . Darmstadt , 2 . Juni . (Nichtamtlich. ) Der in der Kühl -
Halle des hiesigen Schlachthofes zur Aufbewahrung von Fleischwarenerrichtete Holzoerschlag brach heute nachmittag aus unbekannter Ur-
fache zusammen und verschüttete einen Metzger, sowie mehrere Ange-
stellte des Schlachthofes. Der Metzger wurde nach einiger Zeit von der
Feuerwehr aus seiner Lage befreit . Es konnte aber nur sein Tod
festgestellt werden. Die Sbrigen Verunglückten erlitten mehr oder we -
niger schwere, aber keine lebensgefährliche Verletzungen.

— Breslau , 2. Juni . Ordentlicher Professor Dr . Ludwig Tobler ,Direktor der Breslauer Universitäts -Kinderklinik , ist nachts infolgeeiner Blutvergiftung im Alter von 38 Jahren gestorben. (Frkf. Z .)
— Landsberg a. d . W., 2 . Juni . Auf dem Rittergut Charlotten-

Hof bei Bietz an der Ostbahn schlug ein russischer Arbeiter eine öster-
reichische Arbeiterin, weil sie seine Liebesanträge abgewiesen hatte,und deren Freundin mit einem Beil nieder. Beide wurden tödlich
verletzt. Der Täter ist entflohen. (Frkf. Ztg .)

f= Wien , 3. Juni . Die hiesige griechische Gesandtschaftteilt mit , dah die im Auslande verbreiteten Meldungen überein Attentat auf König Konstantin , dessen Folge seine Krank -
heit sein soll, erfunden seien . (Frkf . Ztg .)

Das Erdbeben in Süddeutschland .
TU . München, 3 . Juni . (Privattelegramm .) Das gestern in den

frühen Morgenstunden hier wahrgenommene Erdbeben bildet das
Tagesgespräch der Münchener Bevölkerung . Das Erdbeben , das die
gesamten Einwohner aus dem Schlaf weckte, war so heftig , daßmanche Personen aus den Betten geschleudert wurden . Fenster¬scheiben, Gläser und Blumenvasen wurden zertrümmert . Auch ausanderen Gegenden Bayerns kommen Meldungen , die besagen, daßauch dort das Erdbeben verspürt wurde . So in Tegernsee, Schliersee,Mgan und aus dem Bayerischen Wald kommt die Nachricht von ver-
schieden«» starken Erdbeben . Ebenso wurden in Augsburg undNürnberg die Erschütterungen verspürt . In Regen im BayerischenWald wurden an verschiedenen Häusern die Mauern gesprengt, ineinem Gasthaus fiel die Decke herab . In Bergau in Schwaben zeigtdas Schnlhaus Sprünge, in Renbnrg a . d . Donau war das Erdbebenvon einem starken unterirdischen Rollen begleitet. Nachrichten über
größere Schäden sind bisher nicht bekannt geworden ; auch scheintfestzustehen, daß Personen nicht verletzt wurden .lleber das Erdbeben , dessen Herd von wissenschaftlicher Seite bei
Eichstätt , wo es am stärksten sich bemerkbar machte, vermutet wird,äußert sich Eeheimrat Professor Dr . Günther folgendermaßen : InSüdbayern kommen durchweg nur Uebertragungsbeben vor , die meistaus den Alpen stammen. Einheimische Erdbeben sind in Südbayernvollständig unbekannt . Das gestrige Erdbeben war ein tektonisches .Es hat nicht das geringste mit einem Vulkan zu tun, ebenso nicht mit
unterirdischen Erdstürzen . Mit ziemlicher Gewißheit dürfte es durch
Verschiebungen in den oberen Schichten der Erdrinde entstanden sein .Es ist aber auch nicht unmöglich, daß es die Nachwirkung eines um-
fangreichen Erdbebens ist, das weit entfernt von uns seinen Herdhatte .

Die Lage in Mexiko .
London, 3 . Juni . „Daily News " melden aus Was-

hington : Präsident Wilson berichtete über die Kundgebungan die Parteiführer in Mexiko . Die Kundgebung stellt eine
Art Ultimatum dar und erklärt , dah der Bürgerkrieg sofort
aufhören müsse , andernfalls würden die Vereinigten Staaten
intervenieren , um der Revolution ein /Ende zu machen. Im
Kriegs - und im Marinedepartement ist eine erhöhte Tätig «
keit zu bemerken. Es werden Borbereitungen für die Schritte
getroffen , die der Präsident für nötig halten könnte .

Die klage Frau bau! vor
«ab versorgt ihren Haushalt mit Dauerwaren wie Kakao und Schokolade, die
sich, sachkundig aufbewahrt , längere Zeit halten und demnächst nur teurer ,
schwerlich billiger werden können . Die Fabrikanten allein, ohne Mitwirkungder Hausfrauen , können nicht für den ganzen Volksbedarf Vorsorge treffen .
AnfllSreudeDruckschriften in der Reichardtsilialein Karlsruhe : Kaiserstrabc 193/195 ,
Fernsprecher 2067 ; außerdem in den an Wappenschildern kennilichen Verkaufs^

stellen der Herzoglich Schleswig-Holstein 'schen Kakao>Gesellschaft.

Kllwin - Wenicht .
Konservatorisch oebild . Fräuleinerteilt sehr grün dl. Klabierunter-

richt für Anfanger u. fortgeschritt .Schüler in und außer dem Hause .
Daselbe empstehlt ftch auch im Be -
alert«« *. Einstudieren von Gesang .Violine und Flöte. Honorar bei
ivöchenlich zweimaligen Unterricht
6 Mk. per Monat . Gest. Anacbote
Äftc . 2516276 an die Gefchäfts -

der ^Sad. 9xc §e " erbeten .

Jfflr Es wird ein

Kind
nur besserer Herkunft auf 's Land
iKinzigtal ) in gute Pflege genom -
men . Verschwiegenheit .u«vesichert
und verlangt . Angcb . u . BlKIM an
die Geschäftsstelle d . „Bad . Presse ".

Für Aiädchen , 8 Jahre , werden
Mge-Wem Ä WS :
Angebote unter Nr . BIS06S an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse' .

Vor icur^ em erhielt das Regiment die traurige
Gewißheit , daß der

Offizierstellvertreter

Franz Fischer
Inhaber des Eisernen Kreuzes nnd der Großh . Bad.

Karl-Friedrlch-Verdienst- Medaille
auf einem Patrouillenritt gefallen ist - Er war einer
unserer besten Patrouillenführer . Sein Wagemut ließ
ihn jede Gefahr aufsuchen . Anf einem Erkundungs¬
ritt im Kampf gegen übermächtigen Feind fand er
den Reitertod . Er wird uns ein leuchtendes Bei¬
spiel bleiben . . 7254

Marschalck v. Bachtenbrock
Major n. Kommandeur des Leib-Drag.-Regts . Nr. 20.

Am 22. Mai erlitt den Heldentod für das Vaterland

Kari Zass .
Mit ihm ging ein tapferer Soldat und treuer Kamerad dahin.

Sein Andenken wird von uns stets in Ehren gehalten werden.
!m Namen des 3 . Artl.- Mun.-Kolonne Regiment 50

2265a XIV . Armeekorps .
Grohe , Oberleutnant u. Kol .-Kommandeur.

Danksagung .
Die innige Teilnahme während der Krankheit und die

Bezeugung des wannen Mitgefühls durch Blumenspenden
und durch Begleitung zur letzten Ruhestätte unserer unver-
gesslichen Mutter , Grossmutter, Schwiegermutter und Tante

Frau Karoline Beetz

Wer retouchiert
für Fachmann wöchentlich die Nega¬tive ? Angebote unter Nr . 2̂79a
au die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

Zn kaufen gesucht
feldgraue U n i s o r m ,
gut erhalten , für mittlere Figur .
Angebote unter Nr . 2316293 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

? SÄGZ ° As » RS !igS -

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute vor¬
mittag '/«8Uhr unsern lieben , treubesorgten Gatten ,
Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Jakob Häring
Rletzger

nach kurzem , schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden im Alter von 43 Jahren zu sich
zu rufen . 7260

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Berfa Hirmg , geb. Biaier.
Karlsruhe , Rintheimerstr - 32, den 3 . Juni 1915.
Feuerbestattung : Sonntag , den 6 . Juni , vor¬

mittags 10 Uhr . 5

Salinenbeamtenwitwe
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Walch - Anftatt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwä ? «: ih © , um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben, auch Haushaltungswäsctie
be i er mässigtem Preis angenommen . — Annahmestellen : Kaiserailee 37 (Anstalt ) , Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 29b ,

Amalienstrasse 15 , Jollystrasse (Hirschbrücke ) , Wilhelmstrassu 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 . 5423»

Stellen -Angebote .

Buchhalter
,

Witärfrei , erste Kraft , zum sofor -
!>gen Eintritt gesucht , event . Le-
W ^ siellung . Angebote unter Nr .
to flcmdie Geschäftsstelle der „Bad .
presse" erbeten .

Sofort gesucht:
l jung. Kaufmann u.
l Kontoristin 22^ .2.1

allgemeine Büro - Arbeiten , in
^ lenographie und Maschinenschrei -
JBJ durchaus perfekt . Angebote

Gehaltsansprüchen , Zeugnis -
' 'vschriften und Bild erbeten an
Elektr . lleberland -Centrale

vberhausen A. -G .
Oberbanien - Serbolzheim .

Verkäufer
tüchtig u . selbständig ,

wr ein Manufakturwaren - u .
Konfektionsgeschäft im Breis -
8£u gesucht , ebenso ein in
°bigen Branchen bewanderter

m lönn oö. Staulein
Mit schöner Schrift , sicher u .
Nott im Rechnen , bebuss An -
iernung für die Buchhaltung .
Zost und Wohnung im Hause .
Bewerber , d . in Korrespondenz
und Buchführung selbständig
arbeiten , erhalten den Vorzug .
Angebote mit Bild und Ge -
Zaltsanspr . unt . Nr . 2266a an
0« Geschäftsstelle der „ Bad .
Kresse" erbeten .

ÄKAfterer ?of. gesucht
Rfini Weststadt - Buchhandlung .

Gabelsbergerstr . 1 .

Kaufmann . Verein für
weibliche Angestellte ,
m a l i e n st r a ß e 14i >.

^ creinsabend jed . Freitag U.
kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . ü . ' !;t0 —1 Uhr .

Getreide .
jJCütfitiae Buchhalterin , die mit
rj * Korrespondenz und Maschinen -
Are ,den bewandert ist, findet sosort
oder per 1 . Juli Stellung .

Wertlieimcr & Weil
Nastatt . 2269a

Raubte , gesncht . Angebote
; Nr . 8316252 an die Geschäfts
lüJte der ..gjnh . Presse " erbeten .

Suche Himbeerpulverhändler .
Rüster f . 4 Pfd . Saft 40 Pfe . ,K,,a " .o

-irbicol - Versand , Breslau Hi. 45.
© uche für sofort oder später

ein Fmulein .
.̂ chtig im Kopieren und Anfertigen
N,Poftkarten , gegen hohen Gehalt ,-f **? Paul Hftrtl ,• ' eiier für moderne Photographie ,

Ofsenbnrg i . B .

Lehrmädchen
M guter Familie bei sofortiger^« gutung gesucht . 7193 .2.2

' chuhhaus Arips ,
• Kaiserstr . III .

Tüchtige

.
stellmcher

dauernde Beschäftigung bei
Artigem Eintritt . 2234a .3 .3

nfabciU Aktieugesellschast,
Rastatt

Jüngerer 7204 .2 .1

tomoüteitr ,
Schwachstrom erfahren ,

^ .« uibegaBlie Stellung .
.vPelm Lipp,Karlsruhe .

N . .
'°

K53SB

" '" ' ge kräftige , militärfreie

Arbeiter
j '

jrtunt . is Jahren , für Maschinen
gesucht . Eintrittt sofort.

, ,
Erste Rastatter .Herdfabrik" "H Wolff & Zwiffelhoffer ,

Rastatt . 82710.3 . 1

Chauffeur
mit guten Zeugnissen zum sofort . Eintritt gesucht.

Zu erfragen Kaiser - Allee 41 . ?2si

welcher ebenfalls mit ber elektr ! schen
Licht - Anlage vertraut ist , per sofort
gesucht . 2270a .3.1

Erste Rastatter Herdfabrik
Unkel , Woltt & Zwiffelhoffer ,

Rastatt .
Wir suchen zum sofortigen Ein -

tritt einen kräftigen , starken

R/la 00 ,
am liebsten gelernten Former , zum
Zusammenlegen ber Kasten in ber
Metallgießerei . Angebote sind zu
richten unter Nr . 2256a an die Ge -
schäftSstelle der . Bad . Presse .

"

Junger 7258

HguMMe
mit gut . Zeugn . sofort gesucht .

H . Feibelmann ,
Kaiserstr . 175 . 2. St .

Schulentlassener , ordentlicher

Laufbursche
(Radfahrer ) kann sof. eintreten bei
&»" i» 2 .2 Rjxdel6 Co .,Adlerstr . 4 .

Köchin -Gesuch.
Auf sofort oder später suche ich

ein tüchtiges,zuverlässigesMädchen ,
das gut kochen kann und sich willig
in die Hausarbeit mit dem Zim -
mermädchen teilt . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich mel -
den bei Frau E>r . Behrens ,
Westendstrane 1 . 7248

Rochen.
Einem Fräulein ist Gelegenheit

geboten , unentgeltlich das Kochen
zu erlernen . Ang . u . B16057 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Küchenmädchen
Mf . für Wirtschaften so

fort gesucht . 7259
Josef Wolfarth . Herrenstraße 27.
gewerbsmäßiger Stellenbermittler ,

Suche für sofort ein tüchtiges

Kausmädchen
sowie ein Spiilmädchen für die
Kaffeeküche. 7209 .2.2

Tiergarten - Wirtschaft .
Einfaches , ehrliches

Miiöchen
ndet zur Verrichtung häuslicher
lrbeiten tagsüber gute Itelle .

7200 .2 .2 Kriegstr . 156 . 1 . St .

Mädchen -Gesuch.
Ordentliches , fleißiges , gut em -

pfohlenes Mädchen für fämtl . Haus '
arbeit gesucht .
9316290 Amalienstr . 65 , IV .

®E71ÄliÄSet ;
lungen für alle Hausarbeiten so-
fort oder später in kleinen Haus -
halt gesnclit . B16241

<̂ abelsbergerstraste 17 . Part,
Jüngeres , williges u. sauberes

Mädchen zu kl . Familie bei guter
Behandlung z . 15 . Juni gesucht .
'» 16138 .2.2 Rndolfftr . IS . II, lks .

Ehrliches , fleißiges Mädchen für
alle Hausarbeit per 15. Juni zu kl .
Familie gesucht . B16250

Durlacher Allee 4 . 3. St ., r .

Ged . energ. Fräulein .
das schon bei Kindern war und
einen neunjährigen Knaben zu
unterhalten versteht , für nachmit¬
tags gesucht . Angebote mit näh .
Angabe unt . 3316248 an die Ge
schäftSstelle der „ Bad . Presse " .

WM . junge grau seMI
für Samstag einige Stunden vor -
mittags . 7246

« orholzstraste 30 . 2. Stock,

» Ae MWrau gesW.
7257* Richard Wagnerstr . 11 .

Nur solche, die Empfehlungen auf -
weisen können , mögen sich melden ,

Näherinnen
für Militiirmäntel auf Werkstätte
gesucht bei Eisner ,
B16267 Casö Bauer . 7d , l .

bei . Fuhrknechle
sofort gesucht . NähJ G^ theftrasi « 86, 1. Stock.

Stellen-Gesuche .
Tücht. Kaufmann

31 Jahre alt , militärfrei , sucht so-
fort Stellung als Buchhalter , Kon -
torist oder Reisender . 9316211

C. R . Dcuring , Gelsenkirchen ,
Ringstr . 52.

Ein junger , begabter
Mann ,

27 Jahre alt , in deutscher Schrift -
spräche noch nicht vollkommen , such«.
Anfangsstellung auf einem Büro ,
als Lagerist oder dergl . be« besche .i-
denen Ansprüchen . Angebote unter
Nr . 6939 befördert die Geschäftsst
der „ Bad . Presse "

. 2.2

Msijger. in!e! ! '.WierJl !nge
sucht Lehrstelle bei tücht. Meister
mit Kost u . Logis . Angeb . an 2.2
S8" °" Westermann , Durlacherstr .l .Il.
Junges träft . Mädchen
sucht Stellung zur Mithilfe im
Haushalt oder zu Kindern in gutem
Hause . Es wird mehr auf gute Be -
Handlung als auf höh . Lohn gesehen .

Zu ersr . unt . Nr . B16273 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Besseres . 19 jähriges

Mädchen
vom Lande , tüchtig in allen , häusl .
Arbeiten , sucht Stelle bei älterem
Ehepaar oder sonst , in kl . Familie .
Gute Zeugnisse Vorhand . Anaebote
unter Nr . B16257 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Mglnimn
sucht für dauernd

ÄMlAManW SÄ« .
7189 .2 .2 Kaiser Alle - 57 ,

Junger Mann
Eltern , Friseurgeh ., mit schö

ner Handschr ., sucht Stelle auf Büro
oder Lager . Zeugnisse vorh . An -
geböte unter Nr . B15714 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

. 3 .3
Ein Mann sucht Stelle als

Diener , AuslSuler
oder dergl . 5316271

Hirs chstr. 65 , Karlsruhe .

Kmgstr . 47b (itfsc Sßtlilr. ) , 2 Trepp . M ,
ist eine Wohnnng von II Zimmern , darunter sehr srofte Räume
mit allem nenzeitlichen Zubehör , aroster Diele . <̂ as . elektr .
Zentralheizung und dergl . , auf sofort od . später zu vermieten . —
Einzuseden von 10—4 llhr . Näheres 1. Stock Zimmer 5 . 191

Nudolsstr . 10 ist eine helle Drei »
zimmerwohnnng mit Zubehör auf
I . Oktober od . früher zu vermieten .
Näheres 2 . Stock daselbst . B16072

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , Bad , 2 Mansarden , Tienertreppe , Gartenanteil , nebst
reich ! . Zubehör , evtl . elektr. Licht , auch gut sür Büros geeignet , »st
Hirschstras ! « 40 , 3 . Stock, auf sosort zu vermieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro . Hos. 1737g

Schwanenstraße 26 ist der untere
Stock , bestehend aus 3 Zimmer » ,
Küche u . Keller auf 1 . Juli
vermieten . Der nach der Stra
liegende Raum kann auch

Laden oder Werkstätte benützt
werden . Näheres in Viktoria -
straße 19 III . 7144
Sofienstr . 164 ist eine schön »

Vermietungen .
Aus sofort it . 1 . Juli 1915habenwir

Miß
hier und auswärts zu vermieten .

MühWurger Brauerei,
vorm . Freiherr ! , von Seldenecksche

Brauerei . 243

Dragonerftratze 8
zu vermieten Wohnung auf sofort
von 7 Zimmern im 2. und 3 . Stock
oder 4— 5 Zimmer , Erdgeschoß .

Näheres 2. Stock . 1776a *

Herrsehaftswshnung
5 große Zimmer , Veranda , Küche,
Seisek . , Bad , 1 Mans ., 1 Speicher -
kammer , 2 Keller u . Zubehör aus
sofort zu vermieten . 11194

Näheres Siliillerstraße 56 , II.
.» Zimmerwohnnng in ruhig . Lage

A . K! erftratze2 ^ -
Mf

1 . Oktober anderweitig zu vermieten .
Näh . Schloßplatz 7 , part ., Büro .
5 Zimmerwohnnng mit Zubehör
ans sogleich oder später zu ver -
mieten . Näheres zu erfragen
Amalienstr . 11 . 2 . St . B15833 .3 .3

WikSvriaftr. 17
ist im Vorderhaus , 2 . Stock, !
eine Wohnnng . bestehend aus
5 Zimmern , 2 Mansarden ,

I 2 Keller, nebst allem Zubehör
auf sof. od. später zu vermieten .
Zu erfragen bei Jos . itleefi ,
<?rbprinzenstras ; e 20 . 149*

5 ZiiiililermhililW
am Kaiservlatz . 2 Treppen hoch ,
nebst Zubebör per 1 . Juli zu ver -
mieten . Näheres 4727*

Leovoldstr . 1 . im Büro

Iollyftr . 18
| (freie Lage , ohne Gegenüber )

ist die Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche, Bad , 2 Mansarden zc . ,
auf 1 . Juli 1915 zu vermieten .
Anzusehen von 10 bis 12 und
2 biS 5 Uhr . Näh . Nitterstr . !Ä
im Büro . 6339*

Kriegstrasse 97 a
ist im 1 Stock (Hochparterre )

eine Herrfchaftswohnnng

und
re

bestehend ans
k schönen Zimmern

einem großen Fremdenzimmer im 4 . Stock, sowie
em Zubehör , zu vermieten . Gas und elektr . Licht,
äheres beim Eigentümer

« . G » ii - I, SriCflftr . 97 , Büro im H°s ,

'""Ki em
75 »

Sehr schöne Wohnung K
Zentralheizung , automatischer Treppenbeleuchtung und Zubehör , auf
sofort oder später zu vermieten .

Ebendaselbst schöne freundliche Wohnung
mit 3 oder auch 4 Zimmern , Küche und Zubehör <4 Treppen ) sofort
oder später nur an kleine bessere Familie zu vermieten . Näheres zu
erfragen unter B11620 in der Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Bad Herrenalb .
Sofort für Jnni und Juli billig zu vermieten : einfaches Haus ,

7 Zimmer . 11 Betten , Küche, Veranda , dicht am Wald , ruhige , auto -
uno staubfreie Lage , zusammen oder geteilt . 2209a .2 .2

Küfer Waldmanil , Gaistalstraße 83.

KiurveMr . 15
ist eine schöne, geräumige 4 Zim -
merwobnnng mit reichlichem Zu -
behör sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres im Laden . 6307*

4 ZilimmMunM
Adlerstraste . Ludwig - Wilhelmstr .
auf 1 . Juli oder später zu vermieten .

Zu erfragen im Büro 7244
Kronenstraste 33 .

Rintheimerstrahe
Zimmer mit Zubehö301 per
sofort MI . 400,

Bürklinstraste 8
4 Zimmer mit Bad per 1 . Juli

Mk . 550, '

Durlacher Allee
5 Zimmer mit Bad , Mans . ,

Dampfheizung zc . per I . Juli
Mk . 950 zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstr . 67 . j
Telephon 185.

Zimmer nnd 5lüche per 1 . Jul :
zu vermieten . Näheres
722(13 .2 Yorkstr . « 3 . 2. Stock.
Akabemiestr. 29 ist schöne 3 Zim
merwohuung . mit reichlichem Zu
behör auf 1 . Jul , zu vermieten . Zu
erfragen im ersten Stock . B15783

4
4 Zimmerwohnuua
Znbehör sofort oder später *n
vermieten . Näheres daselbst od .
Gottesauerstr . 10 .

mit Bad » .
svä
'sei

4032*
Waldhornftr . 21, 2. Stock, von aro £
Wohnung 3 Zimmer und Küche }*.
zu vermieten . Lieferung vo-i
Bed . u . Kaffee an einen Herrn i«
gl . Glasabschlub kann mit übe » »
nominell werben . B1 H234 .&J

Slotfflr . 44 , Ecke Weinbrennerstr ^
neuzeitl . Vierzimmerwohnnng .
2. Stock , sofort oder später zu ver »
mieten . Näheres daselbst Laden
oder Tel . 2002 . B16089 .5.2

Mühlburg , Ledanstr . il , eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zubehör
mieten .

auf 1 . Juli zu ver«
Näher , part . B16044 .5.2

Gut möbliertes B?olin - u . Schlaf »
zimmer mit 1 oder 2 Betten sofort
zu vermieten . B16007

Karl Kräfte 6 , 2 . Stock.
Möbl . Wohn- u . Schlafzimmer

an besseren Herrn auf 15 . Juni
zu vermieten . B1596S)

Schilftenstraße 4, I . Stock.
Wohn - und Schlafzimmer , gut

möbliert , ist sofort billig zu verm .
BI6I71 Gartenstr . 18 III . Vordhs .

ist sofort zu vermieten . B1622S
13 , 2. Stock.

Aeliere Frau oöer Fräulein
findet dilliges Zimmer in kleiner
Familie,bei etwas Kegenleistnng .
Siäh . Vliilipvftr . 7 . ll . B16246

von 10—4 Uhr . 3316121 .2 .2
81ttgnrlc 'istrafte 36 ist im Seitenbau
eine Zweizimmerwohnung auf
1 . Juli zu vermieten B16278
Näheres Vorderhaus 2. St . lks.

Worholzstr. 39
ist auf 1 . Juli eine sehr große ,
moderne 3 od . 4 Zimmerwohnung
im 1 . Stock zu vermieten . Näheres
1 . Stock links daselbst . VI6184

Eine hübsckie 3—4 Zimmerwoh -
nung mit Balkon und Veranda
mif 1 . Juli zu vermieten . Näh .
7169 Rintheimer Straße 22.

krbjMWnslmhe 29
I sind im 2 . , 4 . und 5 . Stock I

. besteh.moderne Wohnungen .
us3Zimm >, . ^
tit Zentralheizung , auflLuli
u vermieten .
Näheres bei

Mans . ,
Z58'

Mecft.

3n Ä Zause . 6ommetfeUe
ist eine geräumige 3 Zimmer -
wohnnng mit Balkon u . Zubehör
sofort od. später an ruhige Familie
billig zu vermieten . VI6100 .2 .2
Näh . Ludwig - Wilhelmstr . 19. 1 Tr . r

3 Zimmerwohnung , Werderstr .
(Alleinbewohner des Stockwerks ) per
1 . Juli zu vermieten . B15225 .4 .4

Näheres Rlippurrerstr . 8 , 2. St .
Wohnung von 3 groß . Zimmern ,

Küche. Bad . Mansarde auf 1 . Juli
zu vermieten . B16030

Näh . Gartenstraße 44 II .
3 Zimmerwohnung . Küche und

Zubehör pxr sofort oder später zu
vermieten . Näheres 7224 .2 .2

Norkstr . A3. 2. Stock.

MZiirilniii
in bester Lage Herrenstr . mit
gr . Küche ist per 1 . Juli zu
vermieten . 7221
Näheres bei Landauer ,

Kaiserstr . 183 .

?,lnh >! . Neuwascherei ,
B16253 Gerwigstr . 46.

Ecke Geranien - u . Weinbrenner -
straße neue 4 Zimmer - Wohnnng
evtl . mit eingerichtetem Bad per

l sofort oder später zn u « "" ' ■•»» !! .
Näheres Borkst ». 83, 2. St . 7225

2 Zimmer-Wohnung
mit Küche (Gas ) , Zubehör . 5. Stock,
auf 1. Juli zu vermiete « . 2162a *

Näheres Rudolfstr . 5 , part .
Schöne !t -Zimmerwohnnng mit

Balk . u . Veranda ist in der Norkstr .
zu vermieten . Zu ersr ' it' » Sofien -

87. 5. St . « 16W8.3.2

Bachstraste 40 e schöne 4 Zimmer¬
wohnnng . Veranda , Balkon , Bad ,
elektr . Licht u . s . w . auf sofort od.
später zu vermieten . B16183 .10 . 1
Näh . 1 . od . 4 . St . ob . .<Hr Wir . 69 . 1-

Vrnnnenstraste 7 ist eine schone
Wohnung mit Koch- und Leucht-
gas im Vorderhaus auf l . Juli zu
vermieten . B16265 .2.1

Äürgcrstrafte 21 ist der 2 . Stock,
bestehend in 4 Zimmern , Alkov,
Küche. 5keller u . sonst. Zugehör aus
1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag ,
im 1 . Stock daselbst oder Krieg -
strafte 156 , 1 . Stock . 4761

Tegenfeldstr . 15 III ist eine schöne
^weizimmerw . mit Küche zu
vermieten auf 1 . Juli . B15885

Dnrlaclier Allee 35 ist im 2 . Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zim
mern , Erker , Bad und reicht . Zu -
behör zu vermieten . B16123 .3 .2
Näheres daselbst im 2. St . rechts .

Essenweinstrnße 24 ist im 3 . St . eine
schöne, große 2 Ziminer - Wohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er -
fragen daselbst . B16272 .2 .1

Gerwinstraste ist auf 1. Juli
eine schöne 3 Zimmerwohnnng
mit Bad , Balkon , elektrisches
Licht , der Neuheit entsprechend ,
zu vermieten . Näheres 1 . Stock.
Telephon 1944 . 4287 f

Hirsllistrahe 69 schöne , große 4
Z i Iii merwoh n n n g . Erker . Bad
usw . , auf sofort oder später ^ zu

m
Klnuvrechtstr . 39 , 3. Stock , wegen

Versetzung schöne, große , helle
Bierzimmerwohnung mit Bad u ,
allem Zubeh . auf 1 . Juli zu ver <
mieten . Näh . im l . Stock bei
Gebhard . B15403

Kriegstr . 172 (früher 88 ) sind drei
Zimmer mit Zubehör , Gartenseite
2 . Stock , sof. od . spät , zu verniiet .
Näh . 1 . St . . 10- 6 Uhc . B15725 .3.3

Lessingstraße 41 ist eine Wohnung .
1 Ziinmer , Küche und Keller aus
1 . Juli zu vermieten . Zu ersra -
gen daselbst II . S tock. 9316098

Lndwia - Wilbelmftr . 16 , ist im 3 . St .
eine schöne 3 Zimmcr - Wohnung
mit Balkon und Veranda , sowie
reichl . Zubehör auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Näh . 2 . St . l . BI5708 .4 .4

Luisenstraße 50 ist eine >} Zimmer¬
wohnnng nebst Zubehör sowie
mit Gas auf 1 . Jul : zu vermieten .
Näb . im 2 . Stock . B16229

Luisenstraße 99 ist im 1 . St . eine
Bierzimmerwohnung mit Zube¬
hör , ohne Gegenüber auf 1 . Juli
od . 1 . Okt . zu verm . Näh . Luisen -
straße 99, 3 . St . , rechts . B15782

Möbliertes Zimmer mit zwei
Betten ist sogleich zu vermieten .
*816280 .2 .1 Akademiestr . 24 , 2 . St .
Bran - rstraße 9 , part . , ist sreundl ,

gut möbliertes Zimmer zu ver»
miete » . ä) 16085.2 .t

F -ifaneiistr . 1 . 1 Tr H . (b . Kaiserstr .1
ist gut möbl . Zimmer auf sofort
od. später zu vermieten . $ 16260

Sf « ifernuee 18, part ., ist eine schone
Mansarde , möbl . , an eine ordentl .
Frau gegen Verrichtung v . Haus »
arbeiten zu vermieten . 9316261

Karlstraste 5)3 , Querbau 3. Stock,ist ein Zimmer zu ver miet . B^
Seminars « . 5 schön möbliertes
Zimmer mit Bad , auch auf Tage
« . Wochen , zu vermieten . B '^ AS

Sophienstr . 46 , Ecke der Leopoldstr»
ist ein gut möbl . Parterreziiiimer
mit sepcir. Eing . sof. zu vermieten .
Auskunft im Laden . B16107 .3.Z

Werderstraste 55 ist ein sreundl ,
möbl . Zimmer für Fräulein so-
fort od . später billig zu vermieten .
Näheres 2 . Stock . 9316178
Ein unmöbliertes Zimmer im

3 . Stock ist zu vermieten . S0IOOi6j .2
Markgrasenstr . 30 , „Nußbaum " .
Iii reizender Lage in Haslach

i . Sl . ist ein gut möbliertes sonnige ?
Zimmer

sofort zn vermieten .
Für Sommerfrische sehr geeignet .

Angeb . erbittet man unt . B16287
q . d . Geschäftsst . der . Bad . Presse "

^

Kleine MiUa
mit zirka 4—5 Zimmern , Bad ,
Garten , möglichst Anschluß an elek-
irisches Licht , für nächstes Früh -
fahr zu mieten gesucht . Nähe
Karlsruhe . Ang . m . Preisang . u.
9M (>170 a . d . ( Weich , d . Bad . Presse .

Einzelner Herr sucht zum 1 . Juli
Dreizimmerwohnung

in nur gutem ruh . Hause . Süd - u.
Oststadt ausgeschlossen . Angebote
mit Mietsannabe unter 9316164 an
die Geschäftsstelle der Bad . Presse .

Fräulein sncht hübsche
Z Zimmerwohnung
inöglich neuem Hause . Angebote
mit Preis nnter Nr . B16263 an die
Geschäfts stelle der . Bad . Presse " .

Alleinstehende , sunge Witwe sucht
freie Wohnnng gegen Arbeit ,
gleich welcher Art . Angebote unter
Nr . Bl6 ^81 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse ".

Unmöbliertes Zimmer m . kleiner
Küche von Herrn auf 1. Juli zu
mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 9316205 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse erbeten . 3.2

immer , umnöbl . oder einfach
möbliert , ohne Frühst , gesucht . Nähe
Gartenstr . od. altes Vinzentinshaus .
Angebote unt . B16104 an die Ge -
schaftsstelle der „ Bad . Presse "

Rintheimerstr . 5 !» sind 2 schöne
Wohnungen sofort zu vermieten .
Näheres daselbst. BI6202 .3 .2

Nüppurrerstraße 62 ist geraumige
4 Zimmerwohnnna , mit Man -
sarde U. Zubehör , in schön ., fr . Lage ,
für sofort oder später zu vermieten .
Näheres parterre . PI6206

Zunge Dame sucht
während der Sommermonate

Pension
im badischen Schwarzwald .

Gest . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B16277 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " erbeten.
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Weisse

Konfektion

MNkaMa « . FreRkag . Sc« L Jmt ! fM5 . Ux . "ZlVö *

iserlßuf uon Gefrier - Schwmeßtisill.
Bis auf weiteres findet jeden Samstag in den jeweils

gegebenen Verkaufsstellen ein Verkauf von Schweinefleisch cme Jrt
Gefrieranlage des städtischen Schlachthofes statt. DaS Fleisch ® ,
nur in Mengen bis zu 3 Pfund an den einzelnen Käufer abgegev«"
an Wirtschaften und Kostgebereien wird kein Gefrierfleisch veravfv »» .

An dem Tage , an welchem Gefrier - Schweinefleisch zu«
Schweinefleisch in der Verkaufsstelle verkohl»

Ausnahme -Angebot ! 7242

Blusen
Blusen in Batist und Stickerei . . . . . .
Blusen , weiß , hüdsctie Ausführungen . « . .
Blusen , Voile, bestickt . . « > . . .

' .

JäpOn =ßiUS6 () | bestickt und mit Hohlsaum .

3.50 2 75

2 .25 95 ^

4 .75 3 50

9.50 7 95

Röcke Kostüm=Röcke , weiß . . . .
KOStÜm =RÖCke , Frottd und Leinen

4.50 2 50

6 .75 4.50 3 75

Kleider Weisse Kleider
und Blumenmuster .

\ Veisse Kleider

verschiedene Stoffarten

in vorz . Voile- Stickerei

30 .00—8 75

49.00- 18 75

Koltüme 21.00 16.50 13 00

Jacken=Kostöme Koi neue 29.00 21.00 112! 75
Jacken =Kostume ^ l

r
n
m
e
e
n- hübsche

Mäntel Staub-Mantel Popeline , modefarbix

Eleg. Mantel (Zloria .Seide , in vielen Farben

18.00 16.50 12 "

48.00 43 ° ®

Damen - Hutformen 6 Serien
Serie 5 Serie 6Serie 1 Serie 2 Serie 3

SS I75 2 95 4 7S 6 50 9 S0Serie 4

Garnierte Damen -Hüte 6 Serien
Serie 1 I Serie 2 I Serie 3 I Serie 4 I Serie 5 I Serie 6

f 95 £ 95 475 750 050 | 250

Woöes
HausHugo Mauer Ksrls:

rufie.
na UUIIIIi

Ketten
Militärfahrzeuge

und JKilitftrsattlereien ,
Tauketten , Umgangrtnge ,

Brnstblattrlnge
empfiehlt 2267a .3.2

Gustav Kuhny
Kettenschmiede

Oberweiler (Baden) .

Ankauf
ortwihrend v . getragene « Herren -

leider , Stiefel . Uhren, Gold, Pla -
uia , Silber u . Brillanten , Militär -

ilniformen . gebranchteBetten, ganze
Haushaltungen , sowie einz. MSbel
stücke, Pfandscheine « . Gebisse und
zahle hierfür , weil daS größte Ge-
schüft , mehr wie jede Konkurrenz.
Gefl . Offerten erbittet Erstes und
größtes An - und Verkaufsgeschäft
5424 vorm. L,evy
Tel. 2015 Markzrafenstrahe 22 .

An - und Verkauf
von Möbeln aller Art , iia^ze Haus -
Haltungen. Neukam , Laininstr. 6
im Hot . Tel . ms . 3261*

Uhren- Reparaturen
Keine Uber Mk . 2.50

neue Feder 1 Jt , Glas, Zeiger, Bügelring
je 20 i , langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstälte
f. Uhren jeder Art Zimmeruhren . Postk .
erbeten . Hans Träger, Uhrmacherm.
Karlsruhe , Zähringerstr . 48 . B16101

Eiche«. Schlchimiiitt
(neu) mit arost . . 130 cm breitem
Spieaelschrank w . mit Garantie
für 2S0 Utk. abgegeben. B1M15
4.2 22 Waldstr . 22. Kahn .

Großer Posten 7190 .6 .2

Zigarren
billigst abzugeben.

Herrenstrafte 11. Hths.

Obstwein
in vorzüglicher, haltbarer Qualität ,
garantiert absolut naturrein , liefert
in ganzen Waggons zu vorteilhaf -
tem Preise

Freiämter
Sbstverwertungsgenossenschaft

in Muri ( Schweiz ).
Man verlange Offerte. LISVaö.3

Köln (Rhein ) 549J

Fränkischer Hof
32I30 Koniöflienstr . 32/3 (1

Altbekanntes , bestempfohlenesmr Hotei ~
Nachtlager , Frühstück v .3J( an . Aufzug.
Wein - und Bier -Restaurant .

Witwe Lucas Brems .

der Durlacher Malzfabrik ,
Q, m. b. H. , Karlsruhe .

Killen MMg5 - u . Abenö!W
für Damen und Herren empsielilt
Pension ^ vpliieiistr . 11 .

'J . Stock ,
SB15862 nächst Karlstor . ö.L

6971Schallers

Ceylon
Iii !

Mk. 3.30 per Pfund
Mk. 0.85 per '/« Pfund
extraf . Orange - Pekoe

sehr ausgiebig .

Carl Sdiallerl
GroBh . Hoflieferant

Spezial - Tee - Haus !
Erbprinzenstraße 40.

Korsetten ! Korsetten !
in reicher Auswahl in nur guten
Qualitäten , St . 2 Mk . u . höher in
allen Weiten. Reformkorsetten u.
Leibchen , Frackkorsettsusw . auch in
weiß. Auch Sonntags anzusehen.
Bim-« Durlacher Allee 24 , I Tr . lks .
Chai ?e ?yngue ^ ^ an

"
B15947 .2L Schiiyenstr . Sö.

kommt , darf kein anderes
werden.

Der Preis für das Gefrier -Schweinefleisch beträgt : - t—t.
zugerichtet für alle Stücke 1 .10 Jt pro tt "*?
mit Schwarte und Beilage, wie gewachsen . . 1 .00 Jl JMW
Verkaufsstellen: Oststadt:
Aazler , Friedrich . Metzgermeister, Rudolfftratze 14.
Neuer - Daub , Georg , Metzgermeister, Lachnerftrahe k. .
G l a k n e r , Leopold , Metzgermeister Gerwigftratze 41.

Altstadt:
Henfel , Heinrich, Metzgermeister. Kronenstraße 33.
Kiefer , Friedrich , Metzgermeister. Adlerstraße 11.

Mittelstadt :
B e t s ch e , Heinrich. Metzgermeister, Waldstrahe 8?.
Dörflinger , Josef . Metzgermeister. Herrenstraße A .
K ä r ch e r . Heinrich. Metzgermeister, Amalienstraße 20.
Schmidt , Christian , Metzgermeister Douglasstraße 9.

Westftadt:
Rösch , Karl , Metzgermeister, Scheffelstraße 22.
Burger , Adolf, Metzgermeister. Lessingstraße SS.

Südstadt :
K a p p u s , Christian . Metzgermeister, Werderstraße 38.
Pfenning er , Johann , Metzgermeister, Marienftraße 61 .S a y e r , Georg , Metzgermeister, Wilhelmstraße 53.
Ludwig , Jakob . Metzgermeister, Wilhelmstraße 34.

Südweststadt :
Dau Walter , Jakob . Metzgermeister. Roonstrahe 1.Reichert , Ludwig, Metzgermeister. Gartenstraße 31 .

Mühlburg :E i n s e l e . Friedrich , Metzgermeister, Rheinftraße 2t
Geiger , Friedrich , Metzgermeister, Hardtstraße 28.

Rüvvurr :
Fischer . Karl . Metzgermeister, Rastatter Straße 34.

Beiertheim :
Belle , Paul , Metzgermeister. Marie -Alexandrcrstraß« U .

Rintheim :
Fuchs . Karl , Metzgermeister. Forststraße 64.

Marktplatz:
St n f e I , Heinrich , Metzgermeister .chubert , Georg . Metzgermeister.
W i p f l e r , Stefan . Metzgermeister.

Werderplatz:
S a p e r , Georg, Metzgermeister.
Pfennninger , Johann . Metzgermeister.

_ GutenbergplaH:
Sucher , Ferdinand , Metzgermeister.

Karlsruhe , den 2. Juni ISIS.
Städtische Schlacht - und Biehhofdirektio « .

Stadt . Schwimm- II. Sonnenbad
Karlsruhe.

(Beim Elektrizitätswerk am Rhrinhafen .)

Grosses Schwimmbad
Licht-, Luft- und Sonnenbad
Abteilung für Frauen . Abteilung für MS «»e»

Betriebs - Eröffnung
Freitag , den 4. Juni ISIS .

Täglich geöffnet von morgens 6 V2 Uhr bis abends 8 '/. W -
1 Schwimm- und Sonnenbad für Erwachsene ZV Pfg ., Kinder
15 Jahre 15 Pfg . 10 Bäder für Erwachsene 2.20 Mk. . Kinder

15 Jahre 1 .10 Mk . 7097.4.»
Preisverzeichnisse mit Angabe der Badezeiten für daS gemeinsam

Schwimmbad an der Badkasse und im Vierordtbad erhältlich.

solbad
PENSION RappenauiEICHARDT

Anerkannt vorzügl . Verpflegung. — Man verlange Prospekt

Carola
itfltifHtAlta bw Erkrankungen der Harnorgane , Nieren- und Bbsen-

leiden, harnsaurer Diathese , Gicht.
An Hellwert die französischen Mineralwässer ähnlicher Zosa®"
mensetzung , wie „Vittel " und „Contrex6vflle " weitaus über¬

treffend .
sehr angenehm schmeckendes

) CRl9 ? ) 0rSHinin > diätetisches Tafelwasser
Die Mineralwässer sind in allen einschlägigen Geschäften erhältlich-

Hauptniederlagen in Karlsruhe : Bahm & Bassler » JEfeDr . Kux , Zirkel 30, Tel . 255 und A. Müller , Karlsrnte-WfS
dura . Rheinstraße 42 . Tel. 1233 . 26»l

6.«
bürg, Rheinstraße 42 , Tel. 1233 .

Literatur und neueste Brunnenschrift kostenlos durch

( srs !üdsS » ..° . HzMlkmil «r,MM

Wegen Räumung eines Lagerplatzes am Rhein*
hafen hat, solange Vorrat, abzugeben :

Nnssgriess zu Mk . 1 .20 v# 2* '

Braonkoblen - Brikettgriess zu Mk 0 . 30 » *

Koksgriess zu Mk . 0 . 50 » "

bei Abnahme von mindestens 5 Ztr . ab Lager Karlsruhe -Ha»®*
— waggonweise billiger — 712t2*

RKieinifdies Köhlensu. Briftefr Sefdräft h. NölbeiH
Kontor : AmalienstraGe 25 K . m . b . K . Telephon

Baden -Baden.
Für eine gutgehende, größere Bierwirtschast
mit schönem Garten und Vereinslokalen , werden auf den 1.

tüchtige, erfahrene , kautionsfähige
Wirtsleute gesucht .

Diesbezü « !. Anfragen richte man unter C. W . ö an
stein & Vonler , V .-« adeu.
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